
Abfall-App: Nie mehr  
Termine vergessen 

Steubenparade: Jugend
musikkorps in Übersee 

Theresienspitalstiftung: 
Gutes Tun seit 180 Jahren

AUSGABE III, JUNI 2019

Stadtblatt



25 Jahre FLESSABANK Bad Kissingen
Wir sagen Danke!

Feiern Sie mit uns das 25-jährige Bestehen 
unserer Niederlassung. 

Hierzu laden wir Sie herzlich 
in der Jubiläumswoche vom 8. bis 12. Juli 2019 

in unser Bankgebäude in der Maxstraße 21 in Bad Kissingen ein.

Kommen Sie vorbei, eine kleine Überraschung wartet auf Sie. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Internet: 
www.flessabank.de
E-Mail: 
badkissingen@flessabank.de

Maxstraße 21
97688 Bad Kissingen
Telefon: 0971 7191-0
Telefax: 0971 7191-20



die Zeit, in der Ihnen nun das neue Stadtblatt vorliegt, ist sicherlich die  
interessanteste und spannendste Zeit im Ablauf eines Kalenderjahres  
in Bad Kissingen. Jetzt, mitten im Kissinger Sommer, der die Stadt spür-
bar in ein besonderes Charisma taucht, zeigt sich Bad Kissingen im 
wahrsten Sinne in seiner schönsten Blüte. Einige Großveranstaltungen  
haben wir schon – wie immer bestens organisiert – durchgeführt und 
zu einem guten Abschluss gebracht. Zum Beispiel die Sachs-Franken 
Classic Rallye, die Zelttheater-Woche oder die Abenteuer Allrad Messe. 
Großartige Events, wie zum Beispiel das berühmte Rakoczy-Fest oder 
unser besonders stimmungsvolles Salinenfest stehen in den nächsten 
Wochen an. 

Natürlich finden diese Veranstaltungen nicht alle unter der Federfüh-
rung der Stadt Bad Kissingen oder der Staatsbad GmbH statt. Es ist 
gerade das Zusammenspiel aus privaten und unternehmerischen  
Aktivitäten, von Firmen, Institutionen, Geschäftsleuten oder auch 
der öffentlichen Hand, was uns in Bad Kissingen so vielfältig und bunt 
erscheinen lässt. Dieses gute Zusammenspiel ist keine Selbstverständ-
lichkeit. Die Rahmenbedingungen müssen passen. Und ich bin sehr froh 
darüber, dass wir hier in Bad Kissingen sowohl die Menschen als auch 
die Ressourcen dazu haben, gemeinsam Großes zu erreichen und dies 
immer wieder unseren begeisterten Gästen zu präsentieren.

Das aktuelle Stadtblatt zeigt Ihnen einen Ausschnitt aus dem, was so 
alles in unserer Stadt in den letzten Wochen passiert ist oder in den 
nächsten Wochen noch anstehen wird.

Eine besondere Herausforderung wird sich im Herbst 2019 für uns 
stellen, wenn neutrale ICOMOS-Berater Bad Kissingen besuchen wer-
den, um den Stellenwert von Bad Kissingen im Rahmen der Bewerbung 

„Great Spas of Europe“ für die Aufnahme in die UNESCO-Welterbeliste 
zu prüfen. Für diese sogenannte „Technical Mission“ laufen die Vorberei-
tungen jetzt schon auf Hochtouren. Ich bin sicher, dass die Mitglieder  
der ICOMOS-Kommission genauso wie die vielen Hunderttausende 
von Besuchern, die jedes Jahr nach Bad Kissingen kommen, von unserer 
Stadt beeindruckt sein werden.
 
Ich wünsche Ihnen einen spannenden und unterhaltsamen, genuss
reichen Sommer in unserer Stadt oder in Ihren Urlaubsgefilden!

Ihr

Kay Blankenburg
Oberbürgermeister Bad Kissingen
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Für die „Great Spas of Europe“ 
hat die Stadt Bad Kissingen Zonen 
definiert, die sie in die Weltkultur-
erbe-Bewerbung einbringt. Das 
sind die Kernzone („Property“) und 
die Schutzzone („Bufferzone“) mit 
den wichtigsten Stadtelementen. 

Welterbewürdig sind nicht 
nur die üblichen Verdächtigen wie 
Regentenbau und Wandelhalle. 

Läuft die UNESCO-Bewer-
bung in der Gruppe „Great Spas of 
Europe“ erfolgreich, gilt das Prä-
dikat Weltkulturerbe für ei-
nen ganz bestimmten Teil 
der Stadt, das sogenannte 
Property. „Da muss alles 
drin sein, was unsere 
Stärken zeigt“, erklärt 
Kulturreferent Peter 
Weidisch, Projektlei-
ter der Bewerbung 
für Bad Kissingen.

Nach Anforde-
rungen der UNESCO 
muss die Kernzone alle 
Elemente enthalten, die 

„den außergewöhnlichen 
universellen Wert unmit-
telbar physisch zum Ausdruck 
bringen“. Das heißt: Hier stehen 
die Gebäude, die den Kern von Bad 
Kissingens Weltkulturerbe-Antrag 
ausmachen.  Es zählt, in welcher 
Dichte und Qualität die Bausubs-
tanz vorhanden ist und wie stark 
sie sich mittlerweile von ihrem Ori-
ginalzustand unterscheidet. Als Ge-
bäude sind da natürlich der Regen-
ten- und Arkadenbau zu nennen, 

die Wandelhalle und das Kurthea-
ter.  Die Kernzone beginnt im Nor-
den am Kaskadental, erstreckt sich 
nach Süden über die Untere Sali-
ne und das Turniergebäude, weiter 
über Altstadt und Luitpoldpark bis 
zum Golfplatz.

Zur Property gehören nicht 
nur die klassischen Kurbauten rund 
um den Kurgarten, sondern auch 

Sportstätten wie der Golfplatz und 
der Reitturnierplatz in der Au. „Kur-
bäder waren die Einfallspforten für 
viele englische Sportarten“, erklärt  
Birgit Schmalz, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin in der Projektgruppe. 

„Das zeigt, dass hier Tourismus und 

Innovation wurzeln.“ Auch infra-
strukturelle Gebäude wie  Schlacht-
hof und Krugmagazin zählen zur 
Property. Genauso die Kurviertel 
mit der lockeren Villenbebauung, 
die Kirchen, der jüdische Friedhof 
und der „Denkmalpark“ Kapellen-
friedhof sowie viele Promenade-
wege.

Um das Property herum befin-
det sich die Schutzzone. Sie soll die 
Kernzone absichern. Dieser Puffer 

ist nicht willkürlich geschnitten, 
sondern orientiert sich an der 

Horizontlinie von Norden 

nach Süden. Diese Horizontlinie 
ist durch die Topographie des Saa-
letals vorgegeben. In der Schutz-
zone sollen nach den Vorgaben der 
UNESCO keine Hochhäuser oder 
Industrieanlagen errichtet werden, 
die die Sichtachsen auf das Proper-
ty verbauen würden. 

Stadt, Land, Übergang

Das Bad Kissinger UNESCO-
Projektteam hat bis zur Einreichung 
des Antrags im Frühjahr 2019 im-
mer wieder an dem Zuschnitt der 

Der Regentenbau ist das historische Wahrzeichen der Stadt Bad Kissingen und selbstverständlich Teil des Propertys. Foto: Giselher Wall

Auch der Kapellenfriedhof wird in die UNESCO-Bewerbung mit eingebracht.  
Foto: Anna Wall

Das alles könnte Welterbe werden
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Zonen gefeilt. Das Kurviertel östlich 
der Altstadt ist beispielsweise nur 
im Bereich Frühling- und Von-der-
Tann-Straße vertreten, weil sich 
hier die Gebäude baulich nicht stark 
verändert haben. Die Zonen zu de-
finieren war ein Entwicklungspro-
zess, der in Abstimmung unter al-
len elf Bewerberstädten der „Great 
Spas of Europe“ schon über mehre-
re Jahre lief, sagt Weidisch. 

Baulichen Handlungsbedarf, 
um den UNESCO-Ansprüchen ge-
recht zu werden, gibt es nicht. „Ich 
möchte das Missverständnis auf-
klären, dass wir mit der und der 
Straße nicht UNESCO werden 
könnten. Entscheidend sind Einzig-
artigkeit und Identität“, stellt Ober-
bürgermeister Kay Blankenburg  
klar. UNESCO verlange nicht, die 
Gebäude im Vorfeld zu sanieren, 
sondern Authentizität. 

Nicht schön, aber authentisch

Doch wie sieht es mit den we-
niger schönen Flecken Bad Kissin-
gens aus? Berliner Platz, Weidgasse 
oder auch die Leerstände in der Bis-
marckstraße hätten laut Blanken-
burg  keinerlei Auswirkungen auf 
den Bewerbungserfolg. Weidisch 
kann das nur bestätigen: „Es geht 
nicht um schön oder nicht schön, sa-
niert oder nicht saniert“, macht der 
Kulturreferent deutlich, „sondern 
um den Erhalt und die Ablesbarkeit 
von baulichen Strukturen. Und da-
rum, wie wir dieses Erbe gemein-
sam in die Zukunft transportieren“. 
Oberbürgermeister Blankenburg 
greift den Ball auf: „Letztendlich 
geht es darum, den UNESCO-Ge-

danken zu verinnerlichen und ge-
meinsam – Bürgerinnen und Bürger, 
Stadtrat und Gäste – zu leben.“

Aber welche Auswirkungen 
hat es für die Mieter und Hauseigen-
tümer, die plötzlich im Weltkultur-
erbe wohnen? Die knappe Antwort: 
Keine. Denn die Schutzmechanis-

men, wie Denkmal-, Natur- oder 
Heilquellenschutz, würden wie bis-
her weiterhin greifen. Lebt jemand 
in der Kernzone und möchte seine 
Hausfassade umgestalten, müsse er 
sich nur an die bestehenden Richt-
linien des Denkmalschutzes halten. 

„Sie sind nicht anders eingeschränkt 

als bisher“, betont der Oberbürger
meister. Und dazu Peter Weidisch: 

„Die Marke Weltkulturerbe würde 
die Immobilien zudem adeln und  
ihren Wert sogar steigern.“ 

Text: Teresa Hirschberg und  
Benedikt Borst

HINTERGRUND

Die „Great Spas of Europe“ haben sich 
gemeinsam auf den Weg gemacht, 
UNESCO Weltkulturerbe zu werden. 
Die Stadt Bad Kissingen ist eines dieser 
berühmten elf europäischen Kurbäder, 
die sich im Rahmen einer transnationa-
len seriellen Bewerbung um diese Aus-
zeichnung beworben haben. Entschei-
dende Schritte sind schon gegangen 
worden. Das umfängliche „Nomination 
Dossier“ wurde vor einigen Wochen 
bei der UNESCO in Paris eingereicht. 
Jetzt gilt es, noch die letzten Wegstre-
cken bis zur endgültigen Anerkennung 
zurückzulegen. 

Dieses große Thema bewegt die Bevöl-
kerung von Bad Kissingen. Deshalb ist 
es auch regelmäßiger Bestandteil des 
Stadtblattes. Die Saale-Zeitung hat  
in Zusammenarbeit mit dem Kultur
referat der Stadt Bad Kissingen 
eine Artikelserie im Stadtblatt zur 
UNESCO-Bewerbung konzipiert. 

Auszug aus der Karte zur UNESCO-Bewerbung, die die einzelnen Schutzzonen (Property, Bufferzone) zeigt.
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Stars und magische Momente
Die zweite Hälfte des Kissinger Sommers läuft

Der Kissinger Sommer ist er-
öffnet! Die musikalische Begeg-
nung mit der Natur hat uns be-
eindruckende Konzerte gebracht: 
Rheingold, Barockmusik, Jazz, Wie-
ner Klassik … und das Feuerwerk 
der Klänge geht weiter. Bis zum 14. 
Juli gibt es noch viele Stars und ma-
gische Momente zu erleben.

Julia Lezhneva, internatio-
nal erfolgreiche Sopranistin und 
„Artist in Residence“ des Kissinger 

Sommers 2019, tritt am 3. Juli in 
der Erlöserkirche mit Werken von 
Haydn, Schubert, Rossini u. a. auf, 
am 14. Juli gestaltet sie mit Valen-
tina Farcas als Co-Solistin und der 
Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen unter der Leitung von Paa-
vo Järvi das Abschlusskonzert. Die 
New York Times bescheinigt der 
russischen Sängerin eine „engels-
gleiche“ Stimme.

Jedes Jahr steht auch eine 

Operngala auf dem Programm, 
denn der Max-Littmann-Saal ist 
perfekt für Singstimmen geeignet. 
Unter der Leitung von Manfred Ho-
neck begleiten die Bamberger Sym-
phoniker die Sopranistin Simona 
Šaturová und den Tenor Benjamin 
Bruns. Die musikalische Reise be-
ginnt in Österreich mit Werken von 
Wolfgang Amadeus Mozart („Don 
Giovanni“ u. a.) und führt weiter 
nach Italien mit Gaëtano Donizet-

ti („L’elisir d’amore“) und Giuseppe 
Verdi („La traviata“). Nach der Pause 
geht es zurück nach Wien. Zu hören 
sind dann Ausschnitte aus Operet-
ten von Franz Lehár („Das Land des 
Lächelns“, „Die lustige Witwe“) und 
Johann Strauß („Die Fledermaus“). 

Zu den Highlights der zweiten 
Festivalhälfte gehören die beiden 
Konzerte der Tschechischen Phil­
harmonie. Kein Geringerer als An-
tonín Dvořák dirigierte 1896 das 

Julia Lezhneva. Foto: Emil Matveev Daniil Trifonov. Foto: Dario Acosta Paavo Järvi. Foto: Kaupo Kikkas
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Bad Kissingen entwickelte 
sich im 19. Jahrhundert nicht nur 
zu einem der führenden Weltbäder 
Europas, sondern war auch über 
viele Jahre offiziöser Regierungs-
sitz des Deutschen Reiches und 
über Jahrzehnte informeller Treff-
punkt der politischen, wirtschaftli-
chen, kulturellen und sozialen Eliten  
Europas. Man traf sich in Bad 
Kissingen, europaweit, welt-
weit: Internationalität ist wichti-
ges Kernmerkmal eines Weltba-
des. Und diese Internationalität 
blieb trotz des Ersten und Zweiten 
Weltkriegs ungebrochen – mit an-
deren Vorzeichen, in anderer Zu-
sammensetzung – aber es kamen 
weiterhin Gäste aus aller Welt 
nach Bad Kissingen. Gerade nach 
dem Zweiten Weltkrieg kamen 
weitere Aspekte dazu: Friedens
arbeit, Völkerverständigung, die 
Förderung eines friedlichen Zu
sammenwachsens der europäischen  
Nationen. 

Bedeutende Beispiele da-
für sind die Städtepartnerschaf-
ten mit Vernon und Massa, die Bad 
Kissingen im nächsten Jahr, 2020, 
als 60-Jahre-Jubiläum feiern kann: 
Denn diese Städtepartnerschaften 
einer deutschen mit einer franzö
sischen bzw. italienischen Stadt  
sind die ältesten in Unterfranken, 
sie gehören sogar zu den ältesten in 
Bayern. In diese europäischen, frie-
densfördernden Gedanken fügt sich 
der Rotary Club Bad Kissingen ein, 
denn seine „Städtepartnerschaft“ 
ist mit der Verbundenheit zum Part-
nerclub Lyon-Nord in Frankreich 
noch ein Jahr älter, wurde bereits 
1959 gegründet. 

Nun waren die Rotarier aus 
Lyon-Nord zu Gast in Bad Kissin-
gen, um die „diamantene Hochzeit“ 
zu feiern. „Das Fundament der Ge-
burtstagskinder ruht auf drei Pfei-
lern: Das Engagement der rotari-
schen Mitglieder und Partner, der 
Durchführung von regionalen, na-
tionalen und internationalen Pro-
jekten und der Pflege der Völker-
verständigung mit Kontakttreffen, 
aber auch als weltweit größter 
Austauschorganisation für Schüler, 
Studenten und jugendliche Berufs-
tätige“, fasst der amtierende Rota-
ry Präsident Roland Friedrich stolz 
zusammen. „Man kann beobachten, 

International und visionär 
60 Jahre Verbundenheit zwischen den Rotary Clubs Bad Kissingen 
und Lyon-Nord

dass unsere beiden Clubs sehr in-
tensiv für das entstehende Europa 
zusammengearbeitet haben. Die 
Wahl von diesen Ländern, Deutsch-
land und Frankreich, war sicherlich 
um diese Zeit alles andere als unbe-
deutend. Es gibt nichts Besseres als 
sich kennen zu lernen und Freund-
schaften zu knüpfen, um die Fehler 
der Vergangenheit zu vermeiden“, 
formulierte eloquent die Präsiden-
tin Frédérique Gama vom französi-
schen Jubiläumsclub. 

Friedrich gratulierte beiden 
Clubs zu ihrer langjährigen Ver-
bindung und betonte die lange und 
bedeutende Tradition der sog. Ser-
viceclubs für das Gemeinwohl. Be-
sonders hob er das Engagement des 
Rotary Clubs Bad Kissingen im Hin-
blick auf die örtliche Tafel hervor. 

Für die französischen Gäste 
stellte er besonders die Weltkul-
turerbebewerbung Bad Kissingens 
im Hinblick auf die Bedeutung, die 
es als Weltbad bereits im 19. Jahr-
hundert hatte, heraus.

Die Bad Kissinger Gastgeber 
warteten mit einem umfangreichen 
Rahmen- und Festprogramm auf. 
Die Stadt Bad Kissingen begleitete 
den Festanlass mit einem Empfang 

im Rathaus. 
Bürgermeister Schick hieß die 

Gäste der Rotary Clubs Lyon-Nord 
und Bad Kissingen im Sitzungssaal 
des Rathauses willkommen. 

Rotary International ist welt-
weit der älteste Club – 1905 ins Le-
ben gerufen –, in dem sich Frauen 
und Männer für wohltätige Zwe-
cke und zur Förderung von Freund-
schaft und gutem Willen tref-
fen. Weltweit setzen sich 1,2 Mio. 
Frauen und Männer in rund 30.000 
Clubs für eine Idee ein: ROTARY 
ist selbstloses Dienen für Andere.  
Rotary leistet als Serviceclub hu-
manitäre Hilfe überregional und 
in der eigenen Stadt, setzt sich für 
Völkerverständigung und Frieden 
ein. 

Im Rotary Club Bad Kissin-
gen engagieren sich derzeit 64 
Mitglieder aus unterschiedlichs-
ten Berufsgruppen für die Unter-
stützung lokaler humanitärer und 
kultureller Projekte. Auf regiona
ler Ebene setzt sich der Rotary 
Club Bad Kissingen besonders für 
Bildung und Kultur, für berufliche 
und soziale Integration, gegen An-
alphabetismus und für Gewalt
prävention ein.

Amtierende Jubiläumspräsidenten der Rotary Clubs mit der Rosenkönigin  
Franziska Koch im Schmuckhof des Bad Kissinger Regentenbaus: Frédérique Gama  

mit Ehepartner vom RC Lyon-Nord, Roland Friedrich mit Frau und Tochter vom  
RC Bad Kissingen. Foto: Rotary Club Bad Kissingen 

erste Konzert dieses Orchesters. 
Und auch heute ist der edle Klang-
körper einer der besten weltweit: 
Bei einer 2006 von der französi-
schen Musikzeitschrift „Le Monde 
de la Musique“ durchgeführten Um-
frage unter Musikkritikern wurde 
die Tschechische Philharmonie un-
ter die zehn besten Orchester Euro-
pas gewählt, 2008 in der britischen 
Zeitschrift „Gramophone“ unter die 
20 besten weltweit. Am 5. Juli spielt 
das Orchester im Kissinger Sommer 
ein reines Mozart-Programm mit 
dem norwegischen Pianisten Leif 
Ove Andsnes, am Tag danach ist das 
spätromantische Cellokonzert von 
Antonín Dvořák zu hören, das wohl 
niemand so vollendet spielt wie der 
dänische Cellovirtuose Truls Mørk.

Wer den russischen Pianis-
ten Daniil Trifonov am 7. Juli hören 
will, muss sich beeilen: Das Konzert 
ist fast ausverkauft. Trifonov spielt 
gemeinsam mit der Deutschen 
Kammerphilharmonie Bremen (Lei-
tung Paavo Järvi) das Klavierkon-
zert von Robert Schumann. Baro-
cke Opernkunst gibt es am 11. Juli: 
Der wohl weltbeste Countertenor 
Philippe Jaroussky entführt uns in 
die Welt der venezianischen Opern 
des Komponisten Francesco Cavalli. 
Eine andere Oper hat der Kissinger 
Sommer gemeinsam mit den Schü-
lerinnen und Schülern des Kissinger 
Zukunftslabors behutsam moderni-
siert: „Der Dorfwahrsager“ wird am 
13. und 14. Juli frischen Schwung 
ins Kurtheater bringen.

PROGRAMME & TICKETS

Vorverkauf 

T +49 (0) 971 8048-444  
Mo – Fr 8:30 – 20:00 Uhr 
Sa – So 10:00 – 14:00 Uhr 
T +49 (0) 971 8048-445  
kissingen-ticket@badkissingen.de

Philippe Jaroussky. Foto: Simon  
Fowler-Erato-Warner Classics
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Hinter den Kulissen des Servicebetriebs
Beim Rakoczy-Fest mit vollem Einsatz dabei

Der kommt zum Schluss: Als letztes Fahrzeug beim Rakoczy-Umzug  
kommt die Stadtreinigung

Bald ist es wieder soweit. Die 
Stadt rüstet sich für den jährlichen 
Ansturm zum Rakoczy-Fest. Bereits 
zum 69. Mal dürfen Bad Kissinger 
und ihre Gäste 3 Tage lang feiern. 
Die Bayer. Staatsbad Bad Kissingen 
GmbH ist rund um die Verantwort-
lichen Bruno Heynen und Thomas 
Lutz von der Stadt Bad Kissingen für 
die Organisation zuständig. Doch 
auch der Servicebetrieb ist mit sei-
nen Mitarbeitern gefordert und vor, 
während sowie nach dem Fest mit 
vollem Einsatz dabei.

Bereits Mitte April beginnen 
im Servicebetrieb im Bereich Bau-
hof die ersten organisatorischen 
Vorarbeiten. Dann werden schon 
Biertischgarnituren für das Wein-
dorf reserviert, die Verkehrsbe-
schilderung vorbereitet, Rakoc-
zy-Fahnen gezählt, kontrolliert und 
bei Bedarf repariert und Material-
listen überprüft.

Ab Anfang Juli läuft dann die 
Hochphase an. Die Beschilderung 
erfolgt: Hinweise auf die Innen-
stadtsperrungen sowie auf Park-
plätze werden am Ostring aufge-
stellt. Parkverbotsschilder werden 
an den neuralgischen Stellen ange-
bracht. Insgesamt 193 Schilder sind 
aufzustellen, davon 43 sog. mobile 
Schilder, die mit Hilfe von 129 Fuß-
platten, die jeweils 28 kg schwer 
sind, befestigt werden. Hochgerech-
net sind das 3.612 kg, die jedes Jahr 
von zwei Mitarbeitern des Service-
betriebs vor und nach dem Fest zu 
stemmen sind. Diese Arbeiten müs-
sen neben den eigentlichen Pflicht-
aufgaben der Bauhofmitarbeiter ge-
leistet werden. Somit kann alleine 
die Aufstellung der Schilder bis zu 3 
Wochen in Anspruch nehmen. 

43 Fahnen werden an den 
Ortseingängen und im Stadtgebiet 
aufgehängt. Für die Schmuckfahnen 
und Wimpel in der Fußgängerzone 
sowie die Länderfahnen im Wein-
dorf braucht es die Hilfe eines Hub-
steigers.

Neben dem Aufbau der Bu-
den am Weindorf müssen noch viele 
weitere Maßnahmen ergriffen wer-
den, um ein reibungsloses Fest zu 
gewährleisten. So werden z.B. eini-
ge Fahrradständer in der Innenstadt 
abgebaut, um Platz für die Buden zu 
schaffen. Pflanzkübel und Palmen 
sowie Litfasssäulen werden aus der 
Fußgängerzone entfernt. Die Brun-

ca. 2.000 Stück Schnittblumen inkl. 
Beiwerk angeschnitten und zu wun-
derschönen Gebinden gesteckt. Am 
Sonntag geht es dann ab 6 Uhr mor-
gens weiter, damit die Festwagen 
am Nachmittag in einer wahren Blü-
tenpracht erstrahlen können. 

Und auch vor Ort, fast unbe-
merkt im Hintergrund, sind insge-
samt 12 Mitarbeiter des Servicebe-
triebs während des Festes rund um 
die Uhr im Einsatz. Bereits ab 4:00 
Uhr werden die Papierkörbe ge-
leert. Ab 5:30 Uhr fahren die Müll-
wagen  und Kehrmaschinen durch 
die Innenstadt, leeren die Müllton-
nen/-container und räumen alle 
Hinterlassenschaften des Vortags 
weg, damit die Stadt wieder einla-
dend und gepflegt aussieht. Täglich 
in aller Frühe erfolgt ein Kontroll-
gang durch die Innenstadt bei dem 
der Bodenbelag kontrolliert und bei 
Bedarf ausgebessert wird. Straßen-
sperrungen werden kurz vor den 
jeweiligen Ereignissen wie Umzug 
oder Feuerwerk aufgebaut, um di-
rekt im Anschluss wieder abgebaut 
zu werden. 

Wenn dann die Besucher am 
Sonntag nach dem Feuerwerk ihren 
Heimweg antreten und wie im Jahr 
2018 auf drei wunderbare, ereignis-
reiche Tage zurückblicken dürfen, 
fangen für den Servicebetrieb die 
Aufräumarbeiten an. 

Alles wird in Windeseile wie-

der in den alten Zustand versetzt. 
Die Buden abmontiert, Fahrrad-
ständer und Litfaßsäulen wieder 
aufgestellt, Podien und Bühnen ab-
gebaut, die Fahnen eingeholt. Die 
Reinigungsmaschinen sorgen für 
saubere Straßen, die extra bereitge-
stellten Mülltonnen werden einge-
sammelt, gereinigt und eingelagert. 
Bereits nach wenigen Tagen sind 
die meisten Rückbaumaßnahmen 
im Innenstadtbereich erledigt. Da 
aber die Bauhofmitarbeiter ledig-
lich nur 3 Tage vor und 3 Tage nach 
den Feierlichkeiten von ihren ei-
gentlichen Pflichtaufgaben befreit 
werden, kann es bis zu drei  Wochen 
dauern bis wirklich alle Schilder ab-
gebaut, alle Fahnen abgenommen 
und die ganze Stadt wieder in ihren 
Ausgangszustand versetzt wird. Im 
Servicebetrieb erfolgt dann noch 
die Sichtung der Materialien, nöti-
ge Reinigungen und Ausbesserun-
gen bevor alles bis zum nächsten 
Fest eingelagert wird. 

Jürgen Kober, Leiter des Ser-
vicebetriebs, ist stolz auf die außer-
ordentliche und engagierte Arbeit 
die seine Bereichsleiter Helmut 
Krampert (Gärtnerei), Ralf Schach-
ner (Bauhof) und Roland Markart 
(Abfall) mit ihren Mannschaften je-
des Jahr leisten. 

2018 waren 47 Mitarbeiter 
des Servicebetriebs mit insgesamt 
1.521 Stunden für das Rakoczy-Fest 
im Einsatz. Trotz der Überstunden 
und außergewöhnlichen Arbeits-
zeiten freuen sich Jürgen Kober 
und sein Team auf das Rakoczy-Fest 
2019. Bleibt zu hoffen, dass auch 
das Wetter wieder sein Bestes ge-
ben wird. 

nen am Theaterplatz und der Max-
brunnen im Kurgarten werden ab-
gedeckt und Tanzpodien darüber 
errichtet. Die Anlieferung und Auf-
stellung der Toilettenwagen wird 
überwacht, eine WC-Beschilderung 
aufgehängt. 37 Absperrbaken, dazu 
Tische, Stühle und Sonnenschirme 
werden an die 12 Zahlstellen aus-
geliefert. 24 Podien für die histori-
schen Persönlichkeiten müssen im 
Kurgarten aufgebaut werden. Im 
Weindorf erfolgt die Aufstellung 
der Biertischgarnituren nebst zahl-
reicher Sonnenschirme und Deko.

Der Bereich Abfall sorgt da-
für, dass die Glascontainer vor al-
lem in der Innenstadt kurz vor dem 
Fest noch einmal geleert werden. 32 
Mülltonnen und 27 Container wer-
den vorbereitet, ausgefahren und 
überall in der Stadt verteilt. 

Auch die Gärtnerei des Ser-
vicebetriebs ist im Einsatz. Die 
Grünanlagen werden noch einmal 
besonders hergerichtet. Überall in 
der Stadt wird dekoriert und ge-
schmückt. Hand in Hand verlaufen 
die Vorarbeiten und Arbeiten mit 
der Kurgärtnerei der Staatsbad 
GmbH. Kurz vor dem großen Fest-
umzug am Sonntag sind 12 Mitar-
beiter der städtischen Gärtnerei da-
mit beschäftigt die 18 stadteigenen 
Kutschen zu reinigen, zu transpor-
tieren und natürlich auch zu schmü-
cken. Bereits am Samstag werden 
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Das Rakoczy-Fest 2019
Bad Kissingen feiert im Glanze der Historie

Historische Persönlichkei-
ten inmitten der feiernden Men-
ge, Pferdekutschen und blumen-
geschmückte Festzugswägen: Vom 
26. bis 28. Juli findet Bad Kissin-
gens größtes Stadtfest statt. Gäste 
und Einwohner werden mit einem 
umfangreichen Programm in ver-
gangene Zeiten versetzt und feiern 
ein Wochenende lang die Stadtge-
schichte des bekanntesten Kurort 
Deutschlands. 

Wenn Graf Otto von Boten-
lauben mit Beatrix von Courtenay, 
Gräfin von Botenlauben, Balthasar 
Neumann, Gioacchino Rossini, der 
Fürst Rákóczi oder andere bekannte 
Persönlichkeiten, die einst als Kur-
gäste ihre Spuren in Bad Kissingen 
hinterlassen haben, in der Stadt an-
zutreffen sind, ist es wieder soweit: 
Das Rakoczy-Fest erweckt ehemali-
ge Kurgäste mit zahlreichen Laien-
darstellern zum Leben und feiert die 
ruhmreiche Stadtgeschichte Bad 
Kissingens. Live-Musik, fränkische 
Spezialitäten und buntes Treiben im 
ganzen Stadtgebiet sorgen für eine 
ausgelassene Stimmung. 

Programmübersicht am 
Wochenende

Das Fest wird am Freitag, 26. 
Juli, um 19:00 Uhr auf dem Markt-
platz von Oberbürgermeister Kay 
Blankenburg und Sylvie Thormann, 
Kurdirektorin und Geschäftsfüh-
rerin der Bayer. Staatsbad Bad Kis-
singen GmbH, eröffnet. Um 20:00 
Uhr findet das Quadrillen Reiten 
des Reitervereins Bad Kissingen 
mit dem Besuch der historischen 
Persönlichkeiten im Luitpoldpark 
statt. Anschließend gleiten bei 

„Die Saale brennt“ die historischen 
Kurgäste des Staatsbads wie der 
Märchenkönig Ludwig II., Prinzre-
gent Luitpold und Kaiserin Augus-
te Victoria im Boot begleitet von 
einem Meer aus schwimmenden 
Kerzen die Saale hinab. Bis 1:00 
Uhr herrscht in der Innenstadt 
buntes Treiben. 

Am Samstag, 27. Juli, beginnt 
das Rakoczy-Fest um 10:30 Uhr 
mit einem Frühkonzert der Stadt-
kapelle Münnerstadt im Kurgarten. 
Auch auf der Medienwiese und in 
der Innenstadt findet ab 14:00 Uhr 
den ganzen Tag über ein unterhalt-
sames Programm statt. Als wei-

teren Programmpunkt stellt der 
Hofmarschall um 18:30 Uhr die his-
torischen Persönlichkeiten vor der 
Spielbank vor, bevor sich diese ab 
19:30 Uhr zum Festball beim Fürs-
ten Rákóczi in den Regentenbau 
begeben und dort zum Tanz bitten. 
Von Kaiserin Sisi bis Theodor Fon-
tane sind sämtliche historische Per-
sönlichkeiten mit dabei. Die Staats-
bad Philharmonie Kissingen und die 
Band Firebirds sorgen für die pas-
sende Stimmung. Der Festball be-
ginnt um 20:00 Uhr, Einlass ist ab 
19:00 Uhr.

Am Sonntagvormittag findet um 
10:30 Uhr das Promenadenkon-
zert mit der Staatsbad Philharmo-
nie Kissingen und den historischen 
Persönlichkeiten statt. Am Nach-
mittag findet der Höhepunkt des 
Festwochenendes statt: Beim be-
liebten historischen Festzug geben 
sich das österreichische Kaiserpaar, 
Zar Alexander II. von Russland ge-
nauso wie Fontane und Rossini die 
Ehre, wenn ab 14:30 Uhr stilvoll 
geschmückte Festwagen und Fuß-
gruppen durch die Innenstadt zie-
hen. Im Anschluss stehen die histo-

rischen Persönlichkeiten ab 16:00 
Uhr für eine Autogrammstunde im 
Kurgarten zur Verfügung. Um 20:00 
Uhr gibt das Jugendmusikkorps der 
Stadt Bad Kissingen ein Konzert im 
Kurgarten. Zum Abschluss des drei-
tägigen Stadtfestes findet um 22:15 
Uhr ein großes Feuerwerk statt.

Das gesamte Programm ist im 
Flyer der Bayer. Staatsbad Bad Kis-
singen GmbH übersichtlich darge-
stellt. Dieser liegt in der Tourist-In-
formation Arkadenbau und an der 
Info-Theke im Rathaus aus.

Der Rakoczy-Pin mit Theo-
dor Fontane ist für 5 Euro in der 
Tourist-Info Arkadenbau, in der 
Wandelhalle und in der Infothe-
ke im Rathaus erhältlich. Die Pins 
können auch direkt am Festwo-
chenende an den ausgewiesenen 
Eingängen zur Innenstadt gekauft 
werden. Für Kinder bis 12 Jahre 
und für Schwerbehinderte ist der 
Zutritt frei. Karten für den Fest-
ball am Samstag, 27. Juli, sind in 
der Tourist-Information Arka-
denbau, telefonisch unter 0971 
8048-444 oder unter folgender 
E-Mail-Adresse: kissingen-ticket@
badkissingen.de erhältlich. Das ge-
samte Wochenend-Programm ist 
online unter www.badkissingen.de/ 
Rakoczy-Fest dargestellt.

Die historischen Persönlichkeiten 2018. Foto: Peter Rauch

IHR FACHGESCHÄFT  
SEIT 39 JAHREN 

GRÖSSEN A-F 70-100

LUDWIGSTRASSE 16
97688 BAD KISSINGEN

TEL/FAX 0971 5500
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Jazz, Kunst und Genuss 
Jubiläumskonzert in der Museumsnacht mit „Klangcraft“ und Dieter Sauerborn

Museumsnacht

Mit Musik, Ausstellungen, ei-
ner Kunst-Werk-Statt, Sonderak-
tionen und einem abwechslungs-
reichen Mitmachprogramm für 
die ganze Familie war im Museum  
Obere Saline am ersten Juni
wochenende einiges geboten. 

„Jazz, Kunst und Genuss“ lau
tete das Motto der Museumsnacht 
am 1. Juni. In dieser ersten lauen 
Sommernacht des Jahres genossen 
zahlreiche Gäste und Bürger der 
Stadt ein besonderes Jazz-Konzert.
Der Name „Klangcraft“ ist für Her-
mann Kock, Moritz Grenzmann und 
Manuel Seng Programm. Mit Heinz 
Dieter Sauerborn hatte Klangcraft 
einen renommierten Solisten am 
Alt- und Sopransax, der als einer der 
Topsolisten der weltweit anerkann-
ten hr-bigband unterwegs ist.

Viele nutzten die Gelegenheit, 
das Museum bis in die Nacht hinein 
auf eigene Faust zu erkunden oder 
schlossen sich den fachkundigen 
Museumsrundgängen an. 

Viel Spaß hatten Kinder und Er-
wachsene auch mit der Fotostation. 
Dort konnte man sich wie vor 100 
Jahren vor einer Fotokulisse, die der 
Künstler und Bühnenbildner Peter 
Picciani nach historischem Vorbild 
kunstvoll angefertigt hat, fotogra-
fieren lassen. 

Für Spannung und gute Lau-
ne sorgte weiterhin Puppenspieler 
Kolja Liebscher aus Frammersbach. 

Ausblick auf das Salinenfest 2019

Auf gutes Wetter hoffen die 
Veranstalter auch für das Salinen-
fest 2019. Wenn das Museum Obe-
re Saline vom 30. August bis zum 1. 
September 2019 zum traditionellen 
Salinenfest lädt, verwandelt sich 
der idyllische Innenhof in ein Fest-
gelände und lockt zum Beisammen-
sitzen, Feiern, Genießen, Spielen 
und Tanzen zu Live-Musik. Zu die-
sem spätsommerlichen Höhepunkt 
im jährlichen Veranstaltungskalen-
der treffen sich Einheimische und 
Gäste, Jung und Alt zu einem Fest 
für alle unter freiem Himmel.

Tausende zufriedene, ja be-
geisterte Festbesucher aus den 
Vorjahren haben die Organisatoren, 
das Team des Museums Obere Sali-
ne, bewogen, am bewährten Unter-
haltungsprogramm nur wenig zu än-
dern. Das Fest beginnt am Freitag, 
den 30. August, um 17:00 Uhr. Ab 
18:30 Uhr startet die Golden Brass 
Band mit Swing, Jazz, Funk und auch 
zarten Balladen ins Wochenende.

Neu ist, dass das Fest am 
Samstag bereits ab 14 Uhr mit ei-
nem abwechslungsreichen Famili-
enprogramm beginnt und der Fest-
wirt am Nachmittag zu Kaffee und 

Die Schülerguides der Sinn-
berg-Grundschule hatten sich mit 
ihrem Projekt „Sole-Salz-Saline“ 
eine besondere Aktion einfallen las-
sen und begeisterten die Festbesu-
cher. Unter der Leitung von Beatrice 
Rose-Ebel und Museumspädagogin 
Katja Kraus hatten die Schüler der 
3. Klasse in verschiedenen Aus-
stellungsbereichen kleine Szenen 
einstudiert, gaben im Kostüm zum 
Thema passende Erläuterungen, 
stellten Badesalz her und führten 
im Gewölbekeller Experimente vor.

Die Schüleraktion wird von 
Stadtkultur, dem Netzwerk Baye-
rischer Städte e.V., finanziell geför-
dert und findet im Rahmen des Pro-
jekts „ich mach Dich gesund“ statt. 

„Es ist faszinierend zu sehen, 
mit wie viel Freude, Geschick und 
Spaß die Schülerguides der Sinn-
berg-Grundschule ihr Wissen spie-
lerisch an die Besucher weiter-
gegeben haben“, freute sich das 
Museumsteam um Annette Späth, 
Birgit Bundscherer, Leon Kühn und 
die Gästeführer. 

Das offene Atelier der Kunst-Werk-
Statt „Experimentelle Malerei, 
Zeichnung und Installation“ ermög-
lichte interessante Einblicke in die 
künstlerischen Arbeiten, die unter 
der Anleitung des Künstlerehepaars 
Wiltrud und Wolfgang Kuhfuß ent-
standen sind. Erstmals öffneten die 
Künstler des Workshops ihr Ate-
lier für das Museumspublikum und 
man nutzte die Gelegenheit, mit den 
Künstlern ins Gespräch zu kommen.

Museumsfest

Im Anschluss wurde gleich 
weiter gefeiert. Tags darauf fand das 
traditionelle Museumsfest statt, 
das mit einem zünftigen Weiß-
wurstfrühstück begann. Klangcraft 
spielte erneut auf, dieses Mal mit 
Sängerin Judith Erb, und sorgte 
mit bekannten Pop- und Jazzklassi-
kern für Unterhaltung. Ein vielseiti
ges Mitmachangebot für Kinder,  
Sonder- und Kinderführungen run-
deten das Festprogramm für die 
ganze Familie ab. 

Die Band Klangcraft sorgte bei der Museumsnacht für musikalische Unterhaltung

Schülerguides der Sinnberg-Grundschule. Fotos: Heinrich HackerSchülerprojekt „Sole – Salz – Saline“
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Kuchen einlädt. 
Um 19:00 Uhr beginnt dann 

traditionell die große Oldies-Night 
mit der Kultband „The Jets“. Dann 
werden im Nu wieder weite Teile 
des Hofes zur Tanzfläche für Jun-
ge und Junggebliebene. Titel wie 
„Hearts On Fire“ oder „Life Is For 
Living“ gehören für tausende Fans 
zum Programm des Abends. Eine 
heiße Nacht ist bei dieser Musik in 
jedem Fall garantiert.

Am Sonntag unterhalten die 
Fränkischen Straßenmusikanten 
ab 11:00 Uhr zum Frühschoppen 
mit traditioneller Tanz- und Kirch-
weihmusik aus dem Land zwischen 
Spessart, Frankenwald und Donau. 
Das musikalische Quartett begeis-
tert seit über 30 Jahren mit witzigen 
Texten, spritzigen Arrangements 
und seiner charakteristischen kraft-
vollen Mehrstimmigkeit im Gesang. 
Im Hörfunk und Fernsehen sind sie 
immer wieder zu hören. 

Gute Tradition ist, dass ab 
Sonntagnachmittag die Blaskapelle 
Hausen aufspielt und die Festgäste 
mit Big Band Sound und traditionel-
ler Blasmusik bestens unterhält.

Von 13:00 bis 18:00 Uhr bietet 
die Stadtjugendarbeit am Sonntag  
zusammen mit der Wasserwacht 
Bad Kissingen ein buntes Spielpro-
gramm für Kinder und Jugendliche, 
unter anderem mit Bootfahren auf 
der Saale.

Im Museum Obere Saline gel-
ten dann wieder erweiterte Öff-
nungszeiten: Freitag und Samstag 
14:00 bis 18:00 Uhr, Sonntag 11:00 
bis 18:00 Uhr. Sonderführungen ge-
hören auch in diesem Jahr zum Pro-
gramm. 

Für die Bewirtung wird bes-
tens gesorgt. Im Angebot sind 
frisch gezapftes, kühles Bier und 
gepflegte Weine aus dem Saaletal, 
Grillspezialitäten, Flammkuchen  
italienische Feinkost, Weißwurst-
frühstück sowie Kaffee und Kuchen 
in der Orangerie. Das Salinenfest ist 
ein Genießerfest für Leib und See-
le – also Daumen drücken, dass das 
Wetter mitspielt. 

KONTAKT

Museum Obere Saline

Obere Saline 20 
97688 Bad Kissingen  
T +49 (0) 971 807-1230 
mos@stadt.badkissingen.de 
www.museum-obere-saline.de 
Öffnungszeiten:  
Mittwoch bis Sonntag: 14:00 – 17:00 Uhr 

Führungen sind nach Voranmeldung auch 
außerhalb der Öffnungszeiten möglich.

97616 Bad Neustadt a. d. Saale
Berliner Str. 9 + 11 · Telefon (0 97 71) 62 77-0 
97688 Bad Kissingen
Frühlingstraße 5 · Telefon (09 71) 72 62-0 

müller&kollegen
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Am Freitag, den 19. Juli 2019 
um 19:00 Uhr und am 20. Juli 2019 
um 10:30 Uhr wird der Kinder- und 
Jugendchor Herz-Jesu und Mu-
sikschule Bad Kissingen mit ca. 
50 Kindern und Jugendlichen im  
Alter zwischen 5 und 15 Jahren  
unter der musikalischen Leitung  
von Brigitte und Burkhard Ascherl 
das Musical „Das Gespenst von 
Canterville“ von Johannes Matthi-
as Michel im Kurtheater Bad Kissin-
gen aufführen. Begleitet werden die 
Solisten und der Chor von Instru-
mentalisten der Städt. Musikschule 
Bad Kissingen. Die Choreographie 
und die Einstudierung der Tänze lie-
gen in den Händen von Jutta Grom. 

 „Das Gespenst von Canter-
ville“ nach einem Roman von Oscar 
Wilde erzählt die Geschichte von 
Sir Simon, der, nachdem er im Jah-
re 1585 seine Gattin „um die Ecke 
brachte“, als Hausgespenst des alt-
ehrwürdigen englischen Schlosses 
seinen nächtlichen Dienst tut.

In Geldnot geraten, verkau-
fen seine englischen Besitzer ihr 
Hab und Gut, also Schloss samt 
Gespenst, an eine amerikanische 
Diplomatenfamilie, die, gänzlich 
unbeeindruckt von Sir Simons 
Spukkünsten, das arme Gespenst 
an den Rand eines Nervenzu

sammenbruchs bringt. Der verzwei-
felte Sir Simon sucht nun Rat bei der 
illustren Gespensterassociation.

Im Jahre 1887 veröffentlich-
te Oscar Wilde seine zauberhafte 
Gespenstergeschichte, die seitdem 
in immer neuen Varianten gespielt, 
gelesen, gehört und gesehen wird. 

„Das Gespenst von Canterville“ hat 
Anhänger in allen Altersgruppen. 
Die vergnügliche Gespensterrevue 
von Johannes Matthias Michel ver-
spricht schaurig lustige Musical-Un-
terhaltung.

Das Gespenst von Canterville 
Kindermusical im Kurtheater – romantisch, schwungvoll, schaurig

VORVERKAUF

Bayer. Staatsbad Bad Kissingen GmbH 
Tourist-Information Arkadenbau  
im Kurgarten

Eintritt: 10 € 
Kinder, Schüler und Studenten  
ermäßigt 3 €

An der Abendkasse:  
Eintritt: 12 €  
Kinder, Schüler und Studenten  
ermäßigt 4 €

Ticket-Tel. 0971 8048-444  
kissingen-ticket@badkissingen.de

Gruselig: Gespensterkinder. Foto: Susanne Sorgenfrei
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„Ich war noch niemals in New 
York“, sang Udo Jürgens 1982 und 
sicherlich dürfte es der Mehrheit 
der Mitglieder des Jugendmusik-
korps der Stadt Bad Kissingen ge-
nauso gehen. Doch nur noch bis 
September dieses Jahres. Vom 19. 
bis 24.09.2019 werden Bad Kissin-
gens junge Botschafter auf Einla-
dung in die amerikanische Metro-
pole in den USA reisen, um bei der 
62. German-American Steuben Pa-
rade in New York, der wohl größten 
Parade deutscher Einwanderer in 
den USA, dabei zu sein. Oberbür-
germeister Kay Blankenburg er-
zählt diese frohe Botschaft gerne 
und, wie er betont, „sehr häufig“. 
Typische Reaktionen seiner Ge-
sprächspartner seien „große Augen 
und erstaunte Ohs“. Seine Botschaft 
lautet: „Mit dem Jugendmusikkorps 
könnt ihr Dinge erleben, die Ihr mit 
keinem anderen Orchester hier in 
der Gegend erleben könnt. Das ist 
das konsequente Fortsetzen dieses 
Mythos. Wir wollen Menschen mo-
tivieren zu sagen: Ich war mal beim 
Jugendmusikkorps. Du weißt gar 
nicht was Du verpasst, solange Du 
nicht dabei warst.“

JMK auf internationalen Bühnen

Und es gibt vieles zu verpas-
sen. Das Jugendmusikkorps spielt 
in der Region und Bayern zahlreiche 
Konzerte, zuletzt u. a. bei der Eröff-
nung des Kissinger Sommers. Wei-
tere internationale Konzerte gab 
es beispielsweise in den Partner-
städten Vernon, Massa, Eisenstadt, 
aber auch in Schweden, Argentinien, 
China und Südafrika. Jetzt folgt der 
Auftritt in den USA. „Damit bleibt 
nur noch Australien als letzter Kon-
tinent, auf welchem das Jugend-
musikkorps noch nicht aufgetreten 
ist“, so der Leiter des jungen Klang-
körpers, Stadtmusikdirektor Bernd 
Hammer, stolz. 

Breite Unterstützung für das JMK

Die Einladung zur Ger-
man-American Steuben Parade 
nach New York kam aus dem Bür-
germeisteramt New York. „Das 
Jugendmusikkorps ist ein echter 
Botschafter Bad Kissingens“, stellt 
Oberbürgermeister Kay Blanken-
burg fest. „Wir zeigen in New York, 

dabei. Zudem trifft sich das Jugend-
musikkorps zum kulturellen Aus-
tausch mit einem Partnerorchester, 
den Foehrer Music Friends. Ein Auf-
tritt im amerikanischen Fernsehen 
ist ebenfalls durchaus denkbar. In 
den letzten Jahren hatten die New 
Yorker Medien gerne über die Para-
de berichtet. Am Sonntag, 22. Sep-
tember, können die Mädchen und 
Jungs die New Yorker Sehenswür-
digkeiten kennenlernen. Am Mon-
tag, 23. September steht die Abrei-
se auf dem Plan, die Ankunft in Bad 
Kissingen ist für den Dienstag, 24. 
September, vorgesehen.

Bereits in den Vorbereitungen

Wer das Büro von Stadtmusik-
direktor Bernd Hammer in der letz-
ten Zeit besucht hat, dem wird auf 
dem Schreibtisch ein immer größer 
werdender Stapel aufgefallen sein. 
Hier legt er die Noten für die Stücke, 
die das Jugendmusikkorps in New 
York spielen wird, ab. Damit wächst 
sozusagen das Programm für New 
York. Auch das Orchester übt die 
Lieder bereits. „Wir werden keine 
wahnsinnigen Stücke einstudieren, 
sondern zeigen, was wir hier in Bad 
Kissingen tun. Wir spielen das, was 
wir jeden Monat bei Konzerten prä-
sentieren“, beschreibt Hammer den 
Konzertplan. Konkret nennt er als 
Stücke beispielsweise „Mein Kis-
singen, Hochrhöner, Frankenlied“ 
und stellt in Aussicht: „Vielleicht  
schreibe ich auch selbst noch ein 
Stück“. 

was wir hier in Bad Kissingen ma-
chen. Dafür braucht man aber auch 
einen Oberbürgermeister, einen 
Stadtrat, eine Stadt, Eltern und ei-
nen Förderverein, die zu einer sol-
chen Reise stehen und die eine sol-
che Reise ermöglichen“, ist Bernd 
Hammer froh über die vielfältige 
Unterstützung. Fördermittel des 
Fördervereins „Städt. Musikschule 
Bad Kissingen e.V.“ werden insbe-
sondere für den Transport größerer 
Instrumente, die des Bayerischen 
Blasmusikverbands und der Stadt 
Bad Kissingen für Reise- und Über-
nachtungskosten des Orchesters 
verwendet. 

Viele Auftrittsmöglichkeiten

Eine Erholungsreise ist der 
Trip nach New York für die jungen 
Botschafter Bad Kissingens nicht. 
Am Freitag, 20. September, sind 
die Jugendlichen mit allen ande-
ren Gruppen der German-Ameri-
can Steuben Parade zur Begrüßung 
durch das Organisationsteam der 
Parade und der Stadt New York ein-
geladen. Das Jugendmusikkorps der 
Stadt Bad Kissingen wird sich hier 
auch musikalisch präsentieren. Am 
Abend lockt das German-American 
Steuben Parade Gala-Bankett. Der 
Samstag, 21. September, beginnt 
um 9:00 Uhr mit dem deutschspra-
chigen Festgottesdienst. Ab 12:00 
Uhr ist unser Jugendmusikkorps in 
die Parade eingereiht auf der be-
rühmten Fifth Avenue in New York 
als Botschafter für Bad Kissingen 

JMK goes Übersee
Reise zur 62. German-American Steuben Parade in New York

2014 veranstaltete das Kul
turreferat der Stadt Bad Kissingen 
im Rahmen der transnationalen se-
riellen Bewerbung „Great Spas of 
Europe“ um die Aufnahme in die 
Liste des UNESCO-Weltkultur-
erbes das Symposium „Kurort und 
Modernität“. Zu dieser hochkarätig 
besetzten Tagung ist auch ein Ta-
gungsband erschienen. 

Nun geht es weiter. In Vorbe-
reitung ist das Symposium „Balneo-
logie und Kurortmedizin“, das vom 
21. bis 23. November 2019 statt
finden wird.

Es gliedert sich in zwei Sek-
tionen. In der ersten Sektion setzt 
es sich mit der Entstehung und der 
Entwicklung der Balneologie aus
einander und verortet die Balneo-
logie als universitäre Wissenschaft, 
begrifflich wie inhaltlich. 

In der zweiten Sektion fragt 
das Symposium nach dem Stand 
und der Bedeutung von Balneolo-
gie und Kurortmedizin heute, zeigt 
Desiderate der Forschung auf, gibt 
Impulse und schneidet neue The-
menfelder an. Renommierte und 
international wissenschaftlich aus-
gewiesene ReferentInnen konnten 
als Vortrags- und Diskussionsteil-
nehmer gewonnen werden. 

Interessiert? Dann: Save the 
date.

Kurarzt Dr. Christian Schütze mit dem 
ersten Röntgenapparat in Bad Kissingen 

um 1912. Ein Beispiel für das moderne 
medizinische Equipment, das über die 

Zeitläufe hinweg für die Kurortmedizin in 
den Weltbädern vorhanden war.

Fotosammlung Hilla Schütze

Freuen sich über die breite Unterstützung: Stadtmusikdirektor Bernd Hammer,  
Vorsitzende des Elternbeirats Andrea Karch, Vorsitzende des Fördervereins Birgit Eber 

und Sprecher des Orchesterrats Lukas Heid mit Oberbürgermeister Kay Blankenburg

Save the date:
Symposium 

„Balneologie 
und Kurort-
medizin“
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Leon Kühn organisiert die Ausstellungs-
reihe „Objekt des Monats“

Von Mai bis August wird im 
Museum Obere Saline monatlich 
wieder ein neues „Objekt des Mo-
nats“ präsentiert. Die Objekte sind 
bisher nicht gezeigte Schätze aus 
dem Depot und werden in einer 
Großvitrine im 1. Stock vor den 
Aufzügen präsentiert. Die Ausstel-
lung des jeweiligen Objektes des 
Monats wird von Leon Kühn, der 
seit September 2018 im Museum 
sein Freiwilliges Soziales Jahr im 
Bereich Kultur absolviert, betreut. 
Die Ausstellungsreihe organisiert 
er im Rahmen seines FSJ-Projektes 
für das Museum. Dafür hat er be-
reits mehrere Ausstellungsstücke 
für die kommenden Monate ausge-
wählt. 

Wasserpuppen

Den Auftakt machte das Aus-
stellungsstück für den Monat Mai: 
mehrere traditionelle vietname-
sische Wasserpuppen. Diese Pup-
pen, beziehungsweise Marionetten, 
werden in dem sogenannten Was-
sertheater genutzt. Bei dieser Form 
des Theaters wird die Bühne größ-
tenteils geflutet und die Marionet-
tenspieler stehen hüft- bis schulter-
hoch im Wasser. Dies hat den Effekt, 
dass man keine Stäbe oder Fäden 
während der Vorstellung sieht. 

Das Wassertheater hat in Vi-
etnam schon eine lange Tradition. 
Ursprünglich wurde es von Bauern 
im 11. Jahrhundert im Bereich des 
Deltas des Roten Flusses erfunden. 
Diese Gegend wurde so oft von 
Überschwemmungen heimgesucht, 
dass die Dorfbewohner auf die Idee 

kamen, die überfluteten Reisfelder 
und Hochwasser führenden Flüsse 
als Bühne für kleinere Marionetten-
spiele zu nutzen. Während anfäng-
lich nur Alltagsgeschichten aus dem 
Bauernleben gespielt wurden, ka-
men während der Blütezeit dieser 
Theaterform im 17. und 18. Jahr-
hundert auch Heldengeschichten 
und Märchen dazu, die besonders 
zu Hofe sehr beliebt waren. In Folge 
des Indochina-Krieges in der Mitte 
des 20. Jahrhunderts wurde diese 
Kunstform von den französischen 
Besatzern jedoch zeitweise unter-
drückt, da die zeitgenössischen 
Stücke oft genutzt wurden, um die 
Franzosen zu verspotten. Erst nach 
dem Krieg lebte die Tradition, be-
sonders im Norden des Landes, wie-
der auf.

Objekt des Monats  
Neue Ausstellungsreihe zeigt Schätze aus dem Depot 

Heutzutage gibt es nur noch wenige 
der dörflichen Marionetten-Grup-
pen, aber dafür werden in mehre-
ren Großstädten professionelle 
Wassertheater-Bühnen staatlich 
subventioniert, die von vielen Tou-
risten besucht werden. 

Die Puppen gehören zur 
Sammlung an Spielzeug und Kin-
derbüchern aus aller Welt von Hil-
la Schütze, die in der Spielzeugwelt 
des Museums gezeigt werden. Hilla 
Schütze verdankt diese Schenkung 
der vietnamesischen Familie Trinh 
aus Hammelburg.

Schreibmaschinenmodell MIGNON 

Im Juni wird die Schreibma-
schine des letzten Gemeindeschrei-
bers Gottfried Speyer (1888 – 1948) 

aus Hausen ausgestellt. Gottfried 
Speyer schrieb damals auf einer 
sehr modernen Schreibmaschine. 
Der Maschinentyp MIGNON wurde 
1903 von Friedrich von Hefner-Al-
teneck entwickelt und in den Jahren 
1903 bis 1934 von der AEG gebaut. 
Der ausgefeilte Mechanismus die-
ser Maschine fasziniert bis heute. 

Gewinnerbild des Malwett­
bewerbs 

Das Team der Stadtjugendar-
beit hat im Frühjahr alle kreativen 
Kinder zum Malwettbewerb aufge-
rufen. Gesucht  wurde ein Bild zum 
Thema „Mit Vollgas in die Zukunft“. 
Das Siegerbild wird ab Juli als Expo-
nat des Monats im Museum Obere 
Saline gezeigt. 

Kirchgasse 9 · 97688 Bad Kissingen · Telefon 0971 71500 · matthes-schiesser@t-online.de 
Immobilienangebote unter www.matthes-schiesser.de

Ih r  kompeten ter  Ansprechpar tner 
in  a l len Immobi l ienangelegenhei ten

Marionetten des vietnamesischen Wassertheaters, Museum Obere Saline, Spielzeug-
welt, Sammlung  Hilla Schütze
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Ehrenamtlich im Dienste der Demokratie 
Bei den Wahlen helfen Viele mit

Es dürfte gegen sieben Uhr 
morgens gewesen sein, als am 26. 
Mai 2019 der Leiter des Wahlam-
tes Björn Denner und seine Stell-
vertreterin Tanja Schottdorf ihren 
Arbeitstag bei der Europawahl be-
gannen. Wem das früh vorkommt, 
der muss wissen, dass das Wahlamt 
der Stadt Bad Kissingen immer sehr 
zeitig in Sachen Wahl aktiv ist. „Für 
uns begann die Europawahl bereits 
im Januar 2018 mit der Bestellung 
der Wahlunterlagen beim Verlag“, 
erklärt Björn Denner. Etwa 15 Mo-
nate vor einer Wahl beginne in der 
Regel der Prozess im Wahlamt. Das 
sei in Kommunalverwaltungen nor-
mal, sagt er. Ab November 2018 gin-
gen die Wahlvorbereitungen dann 

„in die Vollen“.

Bewährtes System der Wahl­
lokale

Für die Wahllokale setzt die 
Stadtverwaltung auf ein bewährtes 
System. „Das Briefwahlaufkommen 
ist in den letzten Jahren stetig ge-
stiegen. Wir haben deshalb schon 
vor der Bundestagswahl 2017 die 
Wahllokale entsprechend ange-
passt“, weiß Björn Denner zu be-
richten. So gibt es in jedem Stadt-
teil jeweils ein Urnenwahllokal, in 
der Kernstadt sind es fünf, in Garitz 
drei, was mit der dortigen Einwoh-
nerzahl zusammenhängt. 13 Brief
wahllokale hält die Stadt vor. Brief-
wahl ist für die Wählerinnen und 
Wähler komfortabler, für die Helfer 
jedoch ist das Auszählen aufwändi-
ger.

Hinweise für die Kommunalwahl 

In Vorbereitung auf die Kom-
munalwahl im Jahr 2020 gibt Björn 
Denner gleich einen wichtigen Hin-
weis: „In Hausen werden wir vom 
Feuerwehrhaus in das katholische 
Pfarrheim umziehen, in Poppenroth 
vom Feuerwehrhaus in das katholi-
sche Pfarrheim. In der Kernstadt 
wird das Wahllokal vom evangeli-
schen Gemeindezentrum wieder in 
das Landratsamt zurückverlagert, 
weil der Umbau dann abgeschlos-
sen ist.“ 

Die Kommunalwahl findet am 
15. März 2020 statt, eine eventuelle 
Stichwahl am 29. März 2020. „Brief-
wahl wird ab etwa fünf bis sechs 
Wochen vor der Wahl möglich sein. 
Wir werden dies aber rechtzeitig 

vorher kommunizieren“, versichert 
Tanja Schottdorf.

Ehrenamtliche im Einsatz für die 
Demokratie

Eine freie Wahl ist ein Privileg 
der Demokratie. Am Ende müssen 
auch die Stimmzettel ausgezählt 
werden, die Daten erfasst und an 
das Landratsamt gemeldet wer-
den. Letztlich werden die Unterla-
gen nach dem Auszählen nochmals 
geprüft. Hierfür benötigt nicht nur 
die Stadtverwaltung Bad Kissingen 
ehrenamtliche Helfer. „224 Perso-
nen waren in den Wahllokalen ein-
geteilt“, zählt Tanja Schottdorf auf. 
Hierzu zählen auch die Briefwahllo-
kale, wo öffentlich ausgezählt wird. 
25 Personen halfen bei der Wahl 

im Rathaus – ihre Aufgaben waren 
beispielsweise die Entgegennahme 
der Wahlunterlagen aus den Wahl
büros, die Wahlergebniserfassung 
und die Organisation am Wahltag.

Um den Einsatz der Ehren-
amtlichen Helfer wertzuschätzen, 
bot das Bundesministerium des In-
nern, für Bau und Heimat Urkunden 
an. „Diese haben wir den Wahlhel-
fern im Namen von Bundesinnen
minister Horst Seehofer überreicht“, 
freut sich Björn Denner, um die  
Ehrenamtlichen für ihr Engagement 
zu würdigen. 

Besonders war die Europa-
wahl in Arnshausen. Für demosko-
pische Untersuchungen wurden 
Bürgerinnen und Bürger zu ihrer 
Wahlentscheidung befragt. Die 
Wahlforscher von Infratest Dimap 
hatten in Deutschland 400 Wahl-
lokale ausgewählt, bei denen Stich-
proben des Wählerverhaltens ge-
nommen wurden. In Arnshausen 
befand sich eines dieser 400 Wahl-
lokale. Die ARD zog diese Stichpro-
ben für die Prognosen heran, die be-
reits ab 18:00 Uhr am Wahlabend 
gezeigt wurden. 

Wie lang der Wahltag für das 
Wahlamt der Stadt Bad Kissingen 
wurde? Insgesamt lässt sich das 
schwer abschätzen. Tanja Schott-
dorf sagt, „die Hotline des Wahl-
amtes war rund um die Uhr für alle 
Fragen zu Organisation, Ablauf und 
Ergebnisermittlung geschaltet“. 

Vor der Wahl ist nach der 
Wahl. Die Vorbereitungen zur Kom-
munalwahl 2020 laufen bereits. So 
sind die Wahlunterlagen bereits be-
stellt. 

Der Leiter des Wahlamts der Stadt Bad Kissingen Björn Denner überreicht die  
Urkunde für das ehrenamtliche Engagement im Namen von Bundesinnenminister 
Horst Seehofer an Erwin Renninger, der in einem Briefwahllokal der Stadt seinen 

ehrenamtlichen Dienst geleistet hatte.  

Urlaub auf KissSalis

www.k is s sa l i s . deIm Juli eine Stunde länger baden 

und saunieren als bezahlen!

Juli-Aktion 2019: Tagesticket inkl. Sauna für 21 €
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Erste Jobmesse der Wirtschaftsjunioren 
Am 12. Oktober 2019 findet 

im Regentenbau die erste „Job-
messe Bad Kissingen“ statt, ver-
anstaltet von den Wirtschaftsju-
nioren Bad Kissingen, unterstützt 
von der Wirtschaftsförderung der 
Stadt und des Landkreises Bad 
Kissingen. Im Mai trafen sich Ber-
nadette Köth, Kreissprecherin der 
Wirtschaftsjunioren Bad Kissingen, 
Svenja Melchert, Wirtschaftsför-
derin der Stadt Bad Kissingen und 
Frank Bernhard, Wirtschaftsförde-
rer des Landkreises Bad Kissingen, 
zum Interview.
Stadtblatt: Brauchen wir wirklich 
noch eine weitere Jobmesse?
Köth: Definitiv, denn es gibt bisher 
keine vergleichbare Messe in Bad 
Kissingen. Wir sprechen gezielt 
Fachkräfte an. Zudem bieten wir 
themenspezifische Vorträge, z. B. 
Bewerbungstraining, „Wie verhalte 
ich mich richtig im Vorstellungsge-
spräch“ etc. Aussteller sind nur Fir-
men aus dem Landkreis, die aktiv 
Arbeitskräfte suchen. 
Melchert: Bisher gibt es hier nur die 
Ausbildungsmesse, alle zwei Jahre. 
Die 1. „Jobmesse Bad Kissingen“ hat 
einen anderen Ansatz und eine an-
dere Zielgruppe. Wir möchten vor 
allem „fertige“ Fach- und Führungs-
kräfte aus der Region, bis Würz-
burg, Schweinfurt, Fulda und Bad 
Neustadt, ansprechen. Hier gibt es 
tolle Job- und Karrieremöglichkei-
ten, gepaart mit bester Lebensqua-
lität zu bezahlbaren Preisen. 
Bernhard: In Zeiten des omniprä-
senten Fachkräftemangels ist es 
von kommunaler Seite erforderlich, 
Firmen auf der Suche nach qualifi-
ziertem Personal zu unterstützen, 
denn wenn wir uns nicht um unsere 
Firmen, Schüler*innen, Bürger*in-
nen, Fachkräfte kümmern, dann tun 
es andere Städte, Landkreise und 
Regionen. Gerade unsere heimische 
Bauwirtschaft, übrigens die stärks-
te in ganz Mainfranken, hat genü-
gend Aufträge, allerdings wird der 
Fachkräftebedarf auch im Hand-
werk zunehmend zum Problem. Des 
Weiteren sehen wir die „Jobmesse 
Bad Kissingen“ unter dem Motto: 
„Arbeit, besser.“ als Baustein zu un-
serer Standortkampagne. 
Stadtblatt: An wen richtet sich die 
Jobmesse?
Bernhard: Sie richtet sich sowohl 
an Bürgerinnen und Bürger bzw. 
Fach- und Führungskräfte aus dem 
Landkreis, wie aus den umliegen-

den Regionen. Wichtig ist uns da-
bei, das Potenzial an attraktiven 
Arbeitgebern aufzuzeigen. Auf der 
Jobmesse kann man sich über ak-
tuelle Stellen-, Aus- und Weiter-
bildungs- sowie Studienangebote 
auf dem regionalen Arbeitsmarkt 
schlau machen und sich auch gleich 
bewerben!  
Köth: Vor allem richtet sich die 
„Jobmesse Bad Kissingen“ an Men-
schen mit abgeschlossener Ausbil-
dung oder abgeschlossenem Studi-
um oder die kurz vor dem Abschluss 
stehen und gerne im Landkreis Bad 
Kissingen leben und arbeiten möch-
ten. 
Melchert: Besonders bei jungen 
Familien kann Bad Kissingen mit ei-
nem ansprechenden Wohnrauman-
gebot zu bezahlbaren Preisen punk-
ten. Für Absolventen sind wiederum 
die schnellen Aufstiegsmöglichkei-
ten besonders interessant.
Stadtblatt: Es gibt doch bereits den 
Berufsinformationstag in Bad Kis-
singen, der ebenfalls von den Wirt-
schaftsjunioren ins Leben gerufen 
wurde. Wo liegt der Unterschied 
zur Jobmesse?
Köth: Beim Berufsinformationstag 
geht es um (Berufs-)Schüler*innen, 
die einen Ausbildungsplatz oder ein 
Praktikum suchen. Die „Jobmes-
se Bad Kissingen“ richtet sich ganz 
klar an ausgebildete Fachkräfte und 
solche, die es werden möchten, und 
eine Festanstellung im Landkreis 
Bad Kissingen suchen.  
Bernhard: Beim Berufsinforma-
tionstag geht es in erster Linie um 
Berufsorientierung für angehende 
Auszubildende. Bei der Jobmesse 

stehen bereits offene bzw. vakante 
Stellen im Fokus.
Stadtblatt: Warum sollte ich als 
Jobsuchender nach Bad Kissingen 
bzw. in den Landkreis Bad Kissin-
gen ziehen?
Melchert: Bad Kissingen hat enorm 
viel zu bieten! Wir bieten ein her-
vorragendes Konzert- und Veran-
staltungsprogramm. Der Einzel-
handel ist sehr vielfältig und die 
Innenstadt verströmt ein lebendi-
ges Flair. Gleichzeitig lässt es sich 
im Kur- und Rosengarten sowie in 
den Parkanlagen besonders gut 
entspannen. Eine vielfältige Ver-
einslandschaft bietet in der Frei-
zeit tolle Möglichkeiten auch gleich 
Freundschaften zu schließen und 
„anzukommen“. 
Bernhard: Der Bäderlandkreis 
Bad Kissingen ist für seine hervor-
ragende Lebensqualität bekannt. 
Die reizvolle Erholungslandschaft 
im UNESCO-Biosphärenreservat 
Rhön und in „Frankens Saalestück“ 
bietet hervorragende Freizeitmög-
lichkeiten. Die Lebenshaltungs-
kosten sind im Vergleich zu den 
Ballungszentren niedrig. Die Auto-
bahnanschlüsse (A7 und A71) sind 
äußerst zügig zu erreichen. Auch 
beim Thema Sicherheit können wir 
trotz Autobahnnähe mit einer ge-
ringen Kriminalitätsrate punkten. 
Schnelles Internet ist bereits in wei-
ten Teilen verfügbar oder wird der-
zeit umgesetzt. Auch unsere Unter-
nehmen bewerteten ihren Standort 
bzw. den Landkreis Bad Kissingen 
zuletzt mit der Durchschnittsnote 
2,67 und konstatierten eine Verbes-
serung der Standortqualität in den 

zurückliegenden Jahren. Positiv 
hervorgehoben wurden insbeson-
dere die Lebensqualität, die medi-
zinische Versorgung, der Nachhal-
tigkeitsgedanke sowie der Bereich 
Umwelt und Natur. 
Stadtblatt: Warum engagieren sich 
die Wirtschaftsjunioren so für unse-
re Region?
Köth: Die Wirtschaftsjunioren ste-
hen für ein starkes, verlässliches 
Netzwerk, und es ist nur der logi-
sche nächste Schritt, dies auf die 
Region, in der wir alle arbeiten und 
leben, zu projizieren. Außerdem 
sind viele unserer Mitglieder von 
dem landes-, ja sogar europaweiten 
Fachkräftemangel betroffen und 
wir wollten Abhilfe schaffen anstatt 
nur zu „jammern“. 
Stadtblatt: Wie kam es überhaupt 
zu dieser „Jobmesse“?
Köth: Zuerst war es nur eine Idee, 
schnell jedoch entwickelte sie sich 
zu einem Projekt mit Hand und Fuß. 
Die Planungen laufen auf Hochtou-
ren. Auch die Wirtschaftsförderung 
von Stadt und Landkreis waren so-
fort Feuer und Flamme und erklär-
ten sich umgehend bereit, Koopera-
tionspartner zu werden. 
Bernhard: Die Jobmesse sehen wir 
als ergänzenden Baustein unserer 
derzeitigen Standortkampagne. In-
sofern ist es erfreulich, dass wir mit 
den Wirtschaftsjunioren einen äu-
ßerst engagierten und motivierten 
Veranstalter der „Jobmesse Bad 
Kissingen“ haben, der die gleichen 
Ziele hat.

Text: Lydia Molea

(v.l.n.r.) Frank Bernhard, Wirtschaftsförderer des Landkreises Bad Kissingen,  
Bernadette Köth, Sebastian Bünner (beide Wirtschaftsjunioren Bad Kissingen),  

Svenja Melchert, Wirtschaftsförderin der Stadt Bad Kissingen. Foto: Lydia Molea

DIE JOBMESSE IM ÜBERBLICK

Was müssen Besucher wissen?

Der Eintritt ist frei. 
Eine Anmeldung oder Ähnliches ist 
nicht erforderlich.  
Getränke gibt es vor Ort, eine Street-
food-Meile steht auch bereit.

 Was müssen Aussteller wissen?

Aussteller sollen Unternehmen aus 
dem Landkreis Bad Kissingen sein,  
die aktiv Mitarbeiter*innen suchen. 
Für das „Ausstellerpaket“ einfach eine 
E-Mail an kontakt@jobmesse-kg.de.

 Wann? 

Samstag, 12.10.2019 
10:00-16:00 Uhr

Wo? 

Regentenbau Bad Kissingen

 Weitere Infos 

 www.jobmesse-kg.de 
Facebook und Instagram
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hin eine Lösung her. Nach einer in-
tensiven Besprechung mit meinem 
FU-Vorstand ging dann eigentlich 
alles sehr schnell: Ein Ferienpro-
gramm sollte es werden und die 
Mitglieder der Frauenunion sagten 
schon mal ihre Hilfe zu. 

Fünf Maßnahmen sollten es 
im ersten Jahr sein. Bei der Frakti-
onssitzung kam dann meine Beich-
te an den Oberbürgermeister Dr. 
Hans Weiß. Der fiel zuerst aus allen  
Wolken und meinte spontan „Wahn-
sinn, wie können Sie nur? Das kostet 
so viel Geld. Was sollen wir denn da 
machen?“ Ich erklärte, dass wir ein 
Ferienprogramm für Kinder anbie-
ten wollten, die nicht in Urlaub fah-
ren können. Dies hatte ich schon 
bei anderen Städten gesehen und 
fünf Angebote konnten wir doch 
eigentlich mit einem nicht zu hohen 
Kostenaufwand gut verwirklichen 
– die Betreuung übernahmen wir. 
Dann ging tatsächlich alles sehr 
schnell und das Ferienprogramm 
wurde von allen genehmigt und 
konnte in die Tat umgesetzt werden.

So gab es im ersten Jahr: eine 
Fahrt mit dem Bähnle zum Klaus-
hof mit Spiel auf der Ilgenwiese, ei-
nen Ausflug zur Kissinger Hütte mit 
Wanderung, einen Besuch in Ost-
heim mit Lichtenburg, eine Radtour 
mit Picknick und eine Fahrt in den 
Märchenpark Sambachshof. 
Stadtblatt: Damit war das erste  
Ferienprogramm geboren. Wie ging 
es dann weiter?
Nürnberger: So lief das Ferienpro-
gramm die nächsten paar Jahre, bis 
meine Tochter, die in Würzburg in 
einer Schule war, zu mir sagte, dass 
es dort ein viel größeres Ferien
programm gäbe. Ich sagte, „wie ma-

40 Jahre Ferienprogramm: Wie alles begann
Dieses Jahr feiert das Bad 

Kissinger Ferienprogramm sein 
40. Jubiläum. Im aktuellen Ferien-
programm-Heft können sich die 
Kinder und Jugendlichen aus 120 
Seiten mit Veranstaltungen ihr per-
sönliches Programm für die Ferien 
zusammenstellen. 

Im Gespräch mit dem Stadt-
blatt erzählt Christa Nürnber-
ger, die Initiatorin des Ferienpro-
gramms, wie alles begann. 

Stadtblatt: Frau Nürnberger, Sie ha-
ben das Ferienprogramm vor vier 
Jahrzehnten gestartet. Wie kam es 
dazu?
Nürnberger: Im Jahr 1978 gab es 
im Stadtrat drei Frauen: die mittler
weile leider schon verstorbene 
Elke Barthel-Buscham für die SPD 
und die zwei Neulinge Dr. Doro-
thea Hildenbrand-Zierhut für den 
Kissinger Block und mich, Christa 
Nürnberger, für die CSU. Im Herbst 
des Jahres wurden wir vom Deut-
schen Frauenring eingeladen, um 
über unsere Arbeit im Stadtrat zu 
berichten – ich war zu diesem Zeit-
punkt gerade erst ein viertel Jahr im 
Stadtrat gewesen. Alles lief gut, bis 
auf einmal eine Dame aus der Runde 
 fragte: „Sie wissen ja sicher, dass im 
kommenden Jahr (1979) das Jahr 
des Kindes ist. Macht die Stadt be-
sondere Aktionen für Kinder?“

Die UNO hatte für 1979 das 
internationale Jahr des Kindes aus-
gerufen. Wir hatten jedoch bis da-
hin noch nichts davon gehört, bzw. 
dass irgendetwas im Rahmen dieses 
speziellen Jahresmottos in Bad Kis-
singen dazu gemacht werden sollte. 
Meine Kolleginnen sagten dies auch 
sogleich wahrheitsgemäß und versi-
cherten, dass sie sich umhören wür-
den. Als dann alle auf mich schau-
ten, wollte ich das aber nicht auf mir  
sitzen lassen und dachte mir: Du 
musst jetzt einfach Ja sagen – und 
schon war das Wort draußen. Da 
saß ich nun und wusste gar nicht wie 
ich aus der Situation wieder heraus-
kommen sollte. Ich sagte nur noch: 
„Wir haben da eine Idee“ – das ge-
nügte den Mitgliedern des Frauen-
rings vorerst.

Nachdem ich dies nun im 
Frauenring gesagt hatte, musste ich 
es ja auch dem Oberbürgermeister 
sagen. Eine Woche blieb mir bis zur 
Fraktionssitzung. Als Vorsitzende 
der CSU-Frauenunion musste in-
nerhalb dieses Zeitrahmens bis da-

chen die denn das?“ „Ja das weiß ich 
auch nicht“ meinte sie. 

Dann hat Gerhard Glöckler, 
der alle schriftlichen Dinge erledig-
te, uns ein Schweinfurter Ferien
programm besorgt und wir haben 
festgestellt, dass dieses natürlich 
viel dicker war als unseres und vor 
allem, dass die Stadt Schweinfurt 
die Vereine angeschrieben und die-
se um Mitarbeit gebeten hatte. Das 
war also des Rätsels Lösung – die 
wir sofort übernommen haben. Seit-
dem ist auch das Kissinger Ferien
programm immer umfangreicher 
geworden. Die Vereine haben auch 
gerne mitgearbeitet, denn für viele 
Vereine war dies eine gute Möglich-
keit, sich zu präsentieren und neue 
Mitglieder zu gewinnen.

Aber wir selbst haben uns na-
türlich auch immer Veranstaltungen 
überlegt. 

Ich hatte dann auch etwas 

entwickelt: das Stadtspiel. Dies war 
eine gute Möglichkeit für die Kinder, 
ihre Stadt kennenzulernen. Ich hat-
te viele Bilder überall in der Stadt 
gemacht und die Kinder mussten 
dann herausfinden, wo die Bilder 
gemacht wurden. Viele hatten ein-
zelne Details in der Stadt noch nie 
gesehen gehabt. Manche Sachen, 
die ich damals fotografiert habe, 
gibt es inzwischen schon gar nicht 
mehr. Die Kinder waren mit Begeis-
terung beim Stadtspiel dabei. Es hat 
einen Mordsspaß gemacht.
Stadtblatt: Gibt es eine Veranstal-
tung im Ferienprogramm, die Sie be-
sonders toll fanden?
Nürnberger: Ja. Wir haben mal ei-
nen Ausflug in einen großen Erleb-
nispark bei Forchheim gemacht. 
Mit dem Bus ging es nach Knetz-
gau, weiter mit dem Schiff bis 
nach Forchheim und von dort mit 
dem Bus zum Erlebnispark Schloss 
Thurn – fünf Busse voll mit Kindern. 
Und ich habe zehn oder sogar noch 
mehr Ladies dabei gehabt, die die 
Betreuung übernommen haben.
Stadtblatt: Woran denken Sie, wenn 
Sie ans Ferienprogramm denken?
Nürnberger: Viel Arbeit, aber auch 
viel Freude hat‘s gemacht. Und 
auch an alle meine Damen von der 
Frauenunion, die bei allen Veran-
staltungen, die wir selbst organi-
siert haben, immer mitgegangen 
sind. Alles war immer sehr gut or-
ganisiert und jeder hat voller Freu-
de mitgemacht. Die meisten mei-
ner Damen sind ja nun leider schon 
tot. Und natürlich denke ich auch 
an meinen Herrn Glöckler, der den 
ganzen Schriftverkehr für uns er
ledigte. 

Es hat immer viel Spaß ge-
macht und die Familien waren im-
mer wirklich froh über die Angebo-
te für ihre Kinder. Ich erinnere mich 
sehr gerne an die vielen schönen Er-
lebnisse mit den Kindern.
Stadtblatt: Und Sie sind ja auch im-
mer noch mit dem Ferienprogramm 
verbunden …
Nürnberger: Ja genau. Ich mache 
noch immer das Fahrradturnier 
beim Ferienprogramm, das alljähr-
lich mit dem Automobil-Club Bad 
Kissingen e.V. im ADAC und BMV 
von uns durchgeführt wird. Es ist 
uns wichtig, dass die Kinder sicher 
Fahrrad fahren lernen.  
Stadtblatt: Vielen Dank für das Ge-
spräch.

Christa Nürnberger. Foto: Silvia Häpp

Touristen-Informati on | Deutschherrnstr. 18 | 97702 Münnerstadt
Tel.: 09733 787 482 | info@muennerstadt.de | www.muennerstadt.de

Höhepunkte
im Sommer

Stadt | Land | Leben
münnerstadt

Die Schutzfrau von Münnerstadt
Historisches Heimatspiel 

Musik & Märkte
Fr – So | 12. – 14. Juli
Stadtf est in Münnerstadt
·  Versch. Bands und Kapellen

Anger und Stenayer Platz 
·  Kapitelsmarkt  Sa|So 9 – 17 Uhr
·  Verkaufsoff ener Sonntag  12 – 17 Uhr
·  Trödelmarkt So 8 – 17 Uhr

Eintritt  FREI!

Eintritt  FREI!

S���������
Sonntag | 07. Juli 
Kloster Maria Bildhausen
Bewirtung in der historischen 
Bildhäuser Scheune, Kinderprogramm

Sonntag, 25.08. | 14:30 Uhr
Sonntag, 01.09. | 14:30 Uhr
Sonntag, 08.09. | 15:00 Uhr
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Sommerferien und nichts vor? 
Kein Problem, denn das Ferien-
SpaßProgramm bietet Kindern und 
Jugendlichen jede Menge Angebo-
te. Außerdem werden berufstätige 
Eltern durch Betreuungsangebote 
entlastet. 

Die Stadt Bad Kissingen hat 
zusammen mit Vereinen, Organi-
sationen, Privatleuten und Firmen 
ein buntes Sommerprogramm or-
ganisiert – sportlich, kreativ, Tüftler 
oder Naturfreund – 256 Programm-
punkte versprechen viel Abwechs-
lung mit Tagesaktionen, mehrtäti-
gen Ausflügen und Feriencamps. 

Fest zum Jubiläum

Das Ferienprogramm feiert 
sein 40. Jubiläum mit einem gro-
ßen Fest am 29. Juli 2019, das von 
Oberbürgermeister Kay Blanken-
burg eröffnet wird. Auf dem Rat-
hausplatz wird mit einem tollen Un-
terhaltungsprogramm (u.a. mit der 
Kinderrockband KIZZRock, einem 
Bauchredner und einer Kinderzau-
bershow mit Magic-Charles), das 
von KiKA-Moderator André Gatz-
ke moderiert wird, und natürlich 
mit einem Geburtstagskuchen ge-
feiert! Tolle Mitmachaktionen, eine 
Hüpfburg und eine mobile Rodel-
bahn sorgen für Spaß und Kurzweil.

Auch im Ferienprogramm wird 
das Jubiläum gefeiert. Beispiels-
weise im Angebot „Wandpainting 

– Tattoo für dein Zimmer“ werden 
mithilfe eines Beamers  und unter 
Anleitung einer Illustratorin große 
Wandtattoos auf Platten zum The-
ma „40 Jahre Ferienprogramm“ er-
stellt. Eine Platte wird dann an der 
Außenwand des JuKuZ aufgehängt.

Es gibt wieder viel Neues zu 
entdecken und es werden Veran-
staltungen aus früheren Ferien-
programmen wiederbelebt, so zum 
Beispiel eine Kanutour am 5.8. auf 
der Saale. Zusammen mit dem  
JuKuZ-Team kann man die „Wild
wasser-Strecke“ der fränkischen 
Saale von Bad Kissingen nach Trim-
berg paddeln. 

Am 31.7. lädt Oberbürger-
meister Kay Blankenburg zu einer 
Familienfahrradtour ein, die am Bad 
Kissinger Rathaus startet. Auf dem 
Radweg entlang der Fränkischen 
Saale führt die Tour zum Museum 
Obere Saline. Nach einer Stärkung 

mit Bratwurst und Getränken kön-
nen die Kinder vor der Rückfahrt 
die Mitmachstationen des Muse-
ums ausprobieren. Neu ist auch die 
BK-Entdeckungstour am 12.8. Hier 
helfen Tablet und eine Action-App 
beim Knacken von Codes und Lösen 
von Rätseln auf dem Weg durch die 
Stadt, die voller Überraschungen 
steckt. Wer mag, kann zusätzlich 
als Nachwuchsdetektiv mit Detek-
tiv-Technik auf die Jagd nach Mr. X 
gehen. Beim RetroGames-Abend 
am 13.8. im JuKuZ können nicht nur 
die Retro-Spielekonsolen, sondern 
natürlich auch das sonstige Ange-
bot des JuKuZ genutzt werden. 

Für alle aufgeweckten Musik-
talente kommt am 16.8. Markus mit 
einem Tonstudio ins JuKuZ. Dort 
können dann eigene Grooves und 
Tracks erstellt werden. 

Wie unermüdlich der eigene 
Energievorrat ist, kann man beim 
Actiontag am 6.9. ausprobieren: In-
door-Fußball, Lasertag und Bowling 

– drei Actionprogramme an einem 
Tag. Wer hält am längsten durch?

Neue Fahrten

Bei den Fahrten gibt es wie-
der neue Ziele zu entdecken. Neben 
bekannten Klassikern wie die Fahrt 
zum Kinderkanal, zur Scherenburg 
oder zur Seufert-Ranch können sich 
die Kinder allein oder mit der gan-
zen Familie auf viele weitere Ziele 
freuen. So besteht die Möglichkeit, 
auf einen 3-Tagesausflug ab 20.8. 
zur Gamescom nach Köln mitzu-
kommen. Auf der weltweit größ-

Entdecke die Welt in den Sommerferien 
Tolle Aktionen locken beim 40 Jahre Jubiläums-FerienSpaßProgramm

ten Messe für Games und Unter-
haltungsmedien können aktuelle 
Spieletrends entdeckt und Neuer-
scheinungen vor allen anderen aus-
probiert werden.

Einen tollen Tiererlebnistag 
kann man am 26.8. bei der Fahrt 
in den Thüringer Zoopark nach Er-
furt verbringen. Mit einer Zoorallye 
wird der Besuch bei den Tieren zum 
Erlebnis.

Movie Park am 27.8. oder 
Hansa Park mit Übernachtung an 
der Ostsee am 2./3.9 – dieses Jahr 
herrscht die Qual der Wahl. Mit 
dem Reisebus geht es für einen Tag 
in den Movie Park nach Bottrop. 
Der Park bietet sowohl für Fami-
lien, als auch für Jugendliche tolle 
Attraktionen. Anfang September 
geht die Jugendfahrt direkt an die 
Ostsee ins Jugendgruppencamp 
Scharbeutz. Dort kann man sich am 
Strand so richtig austoben. Nach 
der Übernachtung im Zelt und ei-
nem ordentlichen Frühstück geht 

es los in den Hansa Park, wo ein ac-
tionreicher und unvergesslicher Tag 
wartet.

Aktivspielplatz

Auch der Aktivspielplatz lockt 
über die Sommerferien mit vielen 
Aktionen, wie zum Beispiel mit Fa-
dentechnik bunte Bilder zaubern, 
Henna Tattoos, Action Painting, 
Highland-Games 2.0, Lampen-DIY, 
Holz gravieren oder Upcycling 
Schmuck. Dabei entstehen aus Ab-
fall und scheinbar nutzlosen Resten 
individuelle hippe Schmuckstücke. 

Gewinnspiel und Anmeldung

Tolle Preise warten auf alle, 
die sich wieder am beliebten Ge-
winnspiel beteiligen wollen. Alle 
Infos dazu, inklusive der Quizfrage 
und den tollen Gewinnen, finden 
sich auf Seite 41 im Programmheft. 

Das FerienSpaßProgramm-
heft liegt an den Schulen aus sowie 
in den öffentlichen Einrichtungen 
der Stadt Bad Kissingen. Zudem 
kann es im Internet unter www.bad-
kissingen.de/ferienprogramm auch 
online abgerufen werden. Die An-
meldung kann über das Anmelde-
formular im Heft oder über www.
badkissingen.ferienprogramm-on-
line.de erfolgen. 

Anmeldeschluss ist der 16. 
Juli 2019. Anschließend erfolgt die 
automatische Platzvergabe. Nach 
diesem Termin sind für Restplätze 
kurzfristig aber auch noch Nach-
meldungen für Restplätze möglich. 
Bei Rückfragen steht die Stadtju-
gendarbeit unter Telefon 0971 807-
1301 zur Verfügung. 

Glückssteine gravieren. Foto: Xenia Simon

Kanu-Tour
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HausanschlüsseKanalschächte

Wenn das Erdreich durchsichtig wäre... könnte man die Hausanschlüsse in einer Altstadtgasse sehen. Ziemlich 
wild führen sie aus den Häusern und Grundstücken in den historischen Kanal hinein. Dieses 3D-Bild zeigt, dass kein 
Hausanschluss dem anderen gleicht. Das Bild entstand mit Hilfe der Kanalkamera, die die Rohrleitungen entlang 
gefahren ist, um die genaue Lage zu erkunden. Sobald die Hausanschlüsse saniert sind, kann die Stadt mit der 
Kanalsanierung beginnen.

Bauamtsleiter Jan Voll

Ein Projekt – viele Bauherren
Wer schon einmal gebaut hat, 

weiß es: Je mehr Bauherren - des-
to mehr Abstimmungsaufwand. Je 
komplizierter das Gebäude, umso 
mehr Einzelheiten gibt es zu be-
denken. Das ist bei jedem Gebäu-
de so, ganz besonders aber beim 
Kanalbau. In Bad Kissingen betrifft 
der Kanalbau die Stadt als Bauher-
rin und eine ganze Reihe an privaten 
Bauherrinnen und Bauherren. 

Alle Bauherren - ein Ziel

Konkret heißt das: in den Gas-
sen in der Altstadt bauen Stadt und 
private Bauherren miteinander am 
gleichen Objekt - dem neuen Kanal. 

„Wir sind dafür zuständig, dass der 
Kanal seine Doppelfunktion erfüllt, 
also die Abwässer sicher in die Klär-
anlage ableitet und gleichzeitig die 
richtige Menge Grundwasser auf-
nimmt, um die Keller trocken zu hal-

ten und die Heilquellen zu schützen“, 
sagt Bauamtschef Jan Voll. „Dafür 
brauchen wir eine riesige Menge 
an Daten und Untersuchungen und 
natürlich das technische Wissen 
unseres Tiefbaus. Wir brauchen 
aber noch etwas - verlässliche Part-
ner. Wir brauchen jeden einzelnen 
Grundstückseigentümer, damit das 
überhaupt funktionieren kann.“

Stadt hilft

Jan Voll sieht die Herausfor-
derungen und die Abhängigkeit der 
städtischen Bauherrin von den pri-
vaten Bauherren. „Wir können na-
türlich einen wunderbaren Kanal 
bauen, doch wenn die Eigentümer 
ihre Kanalanschlüsse nicht vorher 
fertigstellen, dann nützt auch die 
beste Planung nichts.“ Selbstver-
ständlich gibt es da eine eindeutige 
Gesetzeslage. Doch Gesetzeslagen 

und die Betroffenheit des Einzelnen 
sind nicht immer die besten Freun-
de. Deshalb unterstützt die Stadt 
die Eigentümer. „Wir wollen sie 
nicht einfach mit einem Gesetzes-
text bombardieren, sondern ihnen 
wirklich helfend zur Seite stehen“, 
sagt Jan Voll.

Die Stadt hilft bei den Unter-
suchungen der Leitungen und mit 
einem konkreten Sanierungsvor-
schlag.

Private bauen zuerst

„Viele Eigentümer meinen, 
dass erst unser Kanal fertig sein 
muss, bevor sie sanieren können. 
Genau das Gegenteil ist der Fall“, 
erklärt Jan Voll. „Tatsächlich ist es 
nicht möglich, gleichzeitig zu sa-
nieren. Die Eigentümer müssen mit 
ihrem Anschluss vorher fertig sein, 
dann kommt die Stadt mit ihrem Ka-

nal. In einem letzten Schritt werden 
beide verbunden.“

Die Planungen der Eigentümer 
und die der Kanalbauer müssen also 
abgestimmt werden. Und es braucht 
guten Willen auf beiden Seiten. Die 
Eigentümer müssen dann die Sanie-
rung ihrer privaten Grundstücks-
entwässerung beauftragen und 
auch bezahlen.  Ein paar private 
Bauherren haben schon erfolgreich 
gehandelt. Wir stellen die erfolg
reichen Projekte demnächst vor.

Warum? Weil unsere Stadt in  
allen Bereichen - auch beim Abwas-
ser - funktionieren muss. Das ist 
die Grundlage für den Kurtouris-
mus. Und jeder Gast, der durch die 
Innenstadt flaniert, steigert unse-
re Lebensqualität. Jeder Kissinger 
Bürger und jede Bürgerin profitiert 
vom vielfältigen Angebot und von 
der Lebendigkeit der Stadt und vie-
le Arbeitsplätze hängen davon ab. 
Dass die Eigentümer der Altstadt-
häuser sich dafür engagieren und 
ihren Teil dazu beitragen, das ver-
dient echt … RESPEKT.

Sie kennen dieses Smiley mit 
dem verwundert aufgerissenen 
Mund? Genauso geht es mir, wenn 
ich sehe, wie viele private Bauher-
ren sich Gedanken über ihren Ka-
nalanschluss machen. Gute Gedan-
ken, obwohl es viel Geld kostet.

Ihnen allen gebührt echter Re-
spekt, denn das, was die Privatleute 
da tun, ist nicht nur die Befolgung ir-
gendeiner Vorschrift. Sie tun etwas 
für die Gemeinschaft. Für uns alle, 
für jeden Einzelnen, auch wenn er in 
Garitz, Arnshausen oder sonst wo in 
Bad Kissingen wohnt und arbeitet. 

„Unser Projekt“ – Wow

Kissbert 
       meint …

KURZ ERKLÄRT

Zum Projekt Neue Altstadt finden Sie  
vieles in den „Kurz-erklärt“-Flyern. Diese 
liegen auch im Rathaus aus. 

Bisher sind erschienen:

Nr. 1 „Warum sanieren wir?“ (12/2018)
Nr. 2 „Wieso so kompliziert?“(12/2018)
Nr. 3 „Das Weltbad“ (02/2019)
Nr. 4 „Miteinander reden“ (02/2019)
Nr. 5 „Gemeinsam im Projekt“ (05/2019)
Nr. 6 �„Vom Regenwasser zum Heilwasser“ 

(04/2019)
Nr. 7 �„Unser undichter dichter Kanal“ 

(06/2019)

Demnächst erscheint: 
Nr. 8 „Kanalbau & Hygiene“ (08/2019)
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Sechs Punkte zum  
„undichten dichten Kanal“

1.	� Unser 130 Jahre alter Kanal un-
terhalb der Altstadt ist undicht 
und muss saniert werden. Denn: 
Abwässer dürfen nicht ins Erd-
reich eindringen.

2.	� Der undichte Kanal hat aber 
auch einen Vorteil: Durch den 
Überdruck von außen nimmt 
er verunreinigtes Sickerwasser 
und Grundwasser auf (Draina-
gewirkung) und transportiert 
es zur Kläranlage.

3.	� Die Sanierung stellt uns vor gro-
ße Herausforderungen. Einer-
seits muss der sanierte Kanal 
zukünftig die Abwässer in die 
Kläranlage transportieren. An-
dererseits muss er auch wei-
terhin einen gewissen Anteil 
Grund- und Sickerwasser ab-
führen.

4.	� Nur dann bleiben die Keller der 
Häuser trocken und der Grund-
wasserspiegel bleibt stabil, wo-
durch auch die Heilquellen ge-
schützt sind.

5.	� Der sanierte Kanal wird also 
gleichzeitig dicht und undicht 
sein, um seine Drainagewirkung 
behalten zu können.

6.	� Zwei Kanallösungen sind vor-
gesehen:  Der „Kanal im Kanal“ 
führt die Abwässer in dichten 
Rohren zur Kläranlage, wäh-
rend die historischen undichten 
Kanalwände weiterhin gezielte 
Mengen Grundwasser aufneh-
men und ableiten.  In einigen 
Gassen legen wir ein dichtes 
neues Rohr über den alten Ka-
nal. Es entsteht ein Doppelkanal 

„Kanal plus“.

Ingenieur Axel Zäuner untersucht und berät Eigentümer in der Altstadt bei der Sanie-
rung ihrer Grundstücksentwässerung. Manches ist trickreich, wie hier: Aus dem Keller 

eines Hauses in der Ludwigstraße führt die Entwässerung tatsächlich hinüber in die 
Brunnengasse. Über Funk sind Axel Zäuner und Dr. Manfred Ebel mit den Mitarbeitern 

des Abwasserbetriebs am Kanal-TV-Fahrzeug verbunden.

Es gibt viele Gründe, warum Hausanschlüsse undicht werden: altersbedingter  
Verschleiß, beschädigte Muffen oder Dichtungen, Verlegefehler, eingebrochene  

Kanalrohre, Boden, Geröll und Wurzelwerk. Der Eigentümer muss jedoch eine  
intakte Grundstücksentwässerungsanlage (GEA) betreiben. 

Gemeinsam geht es schneller

„Außerdem kann ich Eigentü-
mern nur raten, sich für die kom-
menden Arbeiten mit den Nachbarn 
zusammenzuschließen und gemein-
sam die Sanierungsleistungen zu 
beauftragen. Jetzt ist das gesam-
melte Wissen ja vorhanden. Wenn 
man gemeinsam ausschreibt und 

Berater und Strukturgeber
Axel Zäuner ist selbständiger 

Ingenieur. Kein anderer kennt die 
bauliche Situation in der Altstadt 
besser als er. Im Auftrag der Stadt 
Bad Kissingen ist er seit zwei Jahren 
unterwegs, um eine sorgsam ver-
feinerte  Datenbasis herzustellen, 
die es den Eigentümern erleichtert, 
ihre Kanalsanierung in der Altstadt 
zu realisieren. „Schon vor einigen 
Jahren wurde mit den Hausunter-
suchungen begonnen, indem Bo-
denschächte und Fallleitungen er-
kundet wurden“, sagt Axel Zäuner. 

„Parallel dazu hat es erste Kanalbe-
fahrungen gegeben. Doch die gro-
ßen Datenmengen aus beiden Un-
tersuchungsbereichen waren noch 
nicht aussagekräftig genug, um den 
Eigentümern ein genaues Bild ihrer 
Aufgaben zu vermitteln.“ Das ist nun 
seine Aufgabe - und er langweilt 
sich dabei wahrlich nicht.

Fast schon Detektivarbeit

Trotz aller Mühe ist es nicht 
leicht, die Lage der Rohre innerhalb 
und außerhalb der Gebäude tat-
sächlich zu bestimmen. „Ganz oft 
wissen die Eigentümer selbst nicht, 
wo genau die Abwasserleitungen 
des Hauses liegen“, erzählt der Inge-
nieur. „Da kann man noch von Glück 
reden, wenn die letzte Installations-
arbeit weniger als 40 Jahre zurück-
liegt und es noch einen Installateur 
gibt, der sich erinnert, an welcher 
Stelle er was gemacht hat.“ Das hat 
nichts mit Unvermögen der Eigen-
tümer zu tun, sondern damit, dass 
die Gebäude altern, daran geflickt 
wird, und beim Verkauf sehr selten 
alle Bestandspläne ausgehändigt 
werden.

Mal gründlich aufräumen

Beim Datensammeln sieht 
Zäuner sich sehr oft in einer unge-
wöhnlichen Situation. „Im Grunde 
helfe ich den Eigentümern aufzu-
räumen. Das heißt ich versuche mit 
den Leuten zusammen zu ergrün-
den, welche Installation man denn 
überhaupt noch braucht und was 
stillgelegt werden kann. Braucht 
man die Toilette im Untergeschoß 
noch, wo doch das ehemals im Haus 
befindliche Café seit Jahren einem 
Kleidungsladen gewichen ist?“ Je 
weniger Installationen man erneu-
ern muss, desto leichter wird die Sa-
nierung der Grundstücksentwässe-
rung. Manchmal reicht es sogar aus, 
im Keller Leitungen einfach an der 
Decke zu verlegen. Damit ist man 
oft schon auf der richtigen Höhe zur 
Einleitung in den städtischen Kanal. 

Wann sanieren - wenn nicht jetzt?

Und Axel Zäuner hat noch 
einen Tipp für Eigentümer: „Ich  
stelle fest, dass in der Altstadt ex-
trem viel Leerstand herrscht. Über 
den Geschäften sind die Wohnun-
gen sehr oft nicht mehr genutzt. An-
dererseits gibt es doch gerade älte-
re Menschen, die in der Innenstadt 
Wohnungen suchen. Wenn man 
die Sanierung der Installationen 
jetzt zum Anlass nimmt, die oberen 
Stockwerke seniorengerecht zu  
sanieren, dann könnte man hier ech-
te Sahnestückchen anbieten.“ Da-
mit würden dann auch die Mieten  
wieder steigen und das Ganze hätte 
sich schnell amortisiert.

beauftragt, dann kann man wirklich 
Geld sparen, weil die Baufirmen Sy-
nergieeffekte einplanen können.“ 
Die Stadt hilft den Eigentümern mit 
den Bestandsuntersuchungen und 
Planungen. Denn je schneller die 
einzelnen Gassen mit ihrer GEA-Sa-
nierung durch sind, desto schneller 
kann die Stadt ihren Kanal sanieren. 
Alle sparen somit also Zeit und Geld.
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Ein Stück gelebtes Europa
Städtepartnerschaftskomitee Bad Kissingen zum 22. Mal zu Gast auf der Foire de Vernon

Wenn aus Weißwürsten „Sau-
cisses blanches“, aus Gerupftem 

„Camembert à la franconienne“ und 
aus Kreuzbergbier „Bière brune de 
monastère“ wird, dann ist das Bad 
Kissinger Städtepartnerschaftsko-
mitee zu Gast auf der Vernonmesse 
in der französischen Partnerstadt. 

„La Guinguette de Bad Kissingen“, 
wie der deutsche Stand dort ge-
nannt wird, ist für die französischen 
Freunde ein fester Bestandteil des 
alljährlichen Stadtfestes. Schon 
zum 22. Mal repräsentierte das Ko-
mitee Bad Kissingen auf der Messe, 
die in diesem Jahr vom 31. Mai bis 
zum 2. Juni stattfand.

In diesem Jahr bestand das 
Team unter der Leitung von Vize-
präsident Michael Eber aus 23 
Vereinsmitgliedern, darunter die 
Stadtratsbeauftragten für Städte-
partnerschaften Birgit Eber sowie 
der Ehrenpräsident des Komitees, 
Dietrich Försch. Musikalisch be-
gleitet wurden die Kissinger von 
der Bläsergruppe „Rhöner Blechle“ 
rund um Peter Sell.

Für das Team bedeutet die 
Vernonmesse monatelange Pla-
nung und stellt immer eine logisti-
sche Herausforderung dar. So müs-
sen neben der Ware unter anderem 
auch Backöfen und Tiefkühltruhen 
transportiert werden – mittlerwei-
le mit mehreren Anhängergespan-

nen. Dass sich der Aufwand lohnt, 
darüber war sich das Team schnell 
einig. Die Kissinger wurden von 
den französischen Freunden herz-
lich aufgenommen und bei einem 
europäischen Abend im Kultur-
zentrum Vernons zusammen mit 
Gästen aus der gemeinsamen Part-
nerstadt Massa von Bürgermeister 
François Ouzilleau, der stellvertre-
tenden Bürgermeisterin Léocardie 
Zinsou, dem Stadtratsbeauftragten 
für Städtepartnerschaften Johan 
Auvray sowie dem Präsidenten des 
Städtepartnerschaftskomitees Ver-
non, Michel Guibout, empfangen.

Einigkeit herrschte auch über die 
Bedeutung der Städtepartner-
schaft und den gelebten Austausch. 
So nannte Léocardie Zinsou in ihrer 
Ansprache die Partnerschaft zwi-
schen Massa, Vernon und Bad Kis-
singen „ein gelebtes Stück Europa“. 

„Es sind Aktionen wie diese, die das 
gemeinsame Europa ausmachen“, 
so Michael Eber weiter. Birgit Eber 
fügte an, dass Massa, Vernon und 
Bad Kissingen im kommenden Jahr 
bereits das 60. Jubiläum ihrer Part-
nerschaft feiern.

Dass der europäische Gedan-
ke keine reine Theorie ist, sondern 

gelebt wird, wurde während der 
Messe immer wieder deutlich. So 
entstanden viele interessante Ge-
spräche. Der erfreulich hohe Anteil 
junger, engagierter Teammitglieder 
zeigt, dass dieser Gedanke in Bad 
Kissingen auch in die nächste Ge-
neration getragen wird.   

 „Wir kommen nächstes Jahr 
auf jeden Fall wieder“ – nach an-
strengenden drei Tagen ist dies ein 
schönes Kompliment der französi-
schen Standbesucher, das das Städ-
tepartnerschaftskomitee Bad Kis-
singen natürlich gerne zurückgibt!

Text: Michael Eber

Bad Kissinger Showtime: Ehrenamt 2019
Wie geht das? Schlagen Sie Ihre 
persönliche Heldin oder Ihren Held 
vor. Nötig ist hierfür nur ein Foto 
oder ein kurzer Filmausschnitt mit 
kurzer Beschreibung, warum die-
se Person einen Dank verdient hat. 
Weiterführende Informationen 
zur Aktion gibt es auf der Website 
www.multimediabrunnen.de . Über 
diese können auch die Daten per 
Upload oder per E-Mail an info@
multimediabrunnen.de eingereicht 
werden. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, die Daten auch direkt 
bei der Wild Media GmbH am Ge-
schwister-Scholl-Platz 1 in Bad Kis-
singen abzugeben. Einsendeschluss 
ist Mittwoch, der 10. Juli 2019. Die 
ersten 50 Einsendungen werden 
berücksichtigt!

Die Stadt Bad Kissingen 
möchte den vielen Ehrenamtli-
chen auf besondere Weise Danke-
schön sagen – und zwar auf der 300 
m² großen Wasserwand des Multi-
media-Brunnens im Rosengarten. 
Hierfür werden Heldinnen oder 
Helden des Alltags gesucht, die sich 
besonders engagieren oder für an-
dere einsetzen. Da dies oftmals im 
Verborgenen geschieht, möchte 
die Stadt Bad Kissingen sie in der 
kostenfreien Aktion „Bad Kissin-
ger Showtime: Ehrenamt 2019“ für 
die Öffentlichkeit sichtbar machen. 
Am Samstag, den 20. Juli 2019 wer-
den ab 22:00 Uhr die Heldinnen und 
Helden auf der 300 m² großen Was-
serwand des Multimedia-Brunnes 
im Rosengarten präsentiert. 

Stadtblatt Bad Kissingen

Tatkräftige Truppe: Das Team aus Bad Kissingen war in Vernon wieder überaus erfolgreich. Foto: Peter Hinz, Albert Demangeon 
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Im Jahr der Europawahl führ-
te die Vereinsfahrt des Städtepart-
nerschaftskomitees Bad Kissingen 
e. V. in die „Hauptstadt“ Europas 
nach Brüssel. 

Gut gelaunt und pünktlich er-
reichte die fast 50-köpfige Gruppe 
unter der Leitung von Michael Eber 
und Maren Schmitt gegen Mittag 
Aachen, wo eine Besichtigung des 
Doms eingeplant war. Bei einer 
Führung erfuhren die Teilnehmer 
zahlreiche Geschichten zu diesem 
Hauptwerk karolingischer Kultur. 
Wer den Dom nicht kannte, zeig-
te sich beim Betreten des Sakral-
baues, der bereits 1978 als erstes 
deutsches Baudenkmal in die Liste 
der UNESCO-Weltkulturgüter auf-
genommen worden ist, tief beein-
druckt. Es standen auch der Thron 
Karls des Großen und der Schrein 
mit seinen sterblichen Überresten 
auf dem Programm. Nachdem der 
Domführer den Kissingern zum Ab-
schied viel Erfolg für die Bewerbung 
zum Weltkulturerbe gewünscht 
hatte, blieb noch Zeit z. B. zum Kauf 
der berühmten Aachener Printen.

Etwas später als geplant er-
reichte die Gruppe am Abend ihr 
Hotel in Brüssel, das in unmittelba-
rer Nachbarschaft zu den Büros von 
Herrn Junker und Herrn Tusk direkt 
bei den europäischen Institutionen 
gelegen ist. Bei einem gemeinsamen 
Essen ließ man den Abend ausklin-
gen und so machner testete die 
berühmten belgischen Biere wie 

„Kriekbier“ mit Kirschgeschmack 
oder das von Mönchen auf beson-
dere Weise gebraute Trapistenbier.

Der Samstag begann mit ei-

Waffeln, Fritten und Europa
Städtepartnerschaftskomitee fuhr nach Brüssel

nem Besuch in einer Schokoladen-
manufaktur in der Nähe des „Grand 
Place“, dem Markplatz Brüssels mit 
seinen prächtigen Bürgerhäusern 
und dem wunderbaren Rathaus. 
Trotz des Windes und kühler Tem-
peraturen konnte man dort im Mi-
nutentakt Brautpaare aus aller Her-
ren Länder beim Fotoshooting nach 
der standesamtlichen Trauung be-
obachten. Genaueres über Brüssel 
und ihre Besonderheiten konnten 
die Besucher aus Bad Kissingen bei 
einer Stadtführung erfahren, die je-
doch regenbedingt vorzeitig in einer 
raschen Flucht in Richtung Bus en-
dete. Es blieb gerade noch Gelegen-
heit, das Manneken Pis zu bewun-
dern, bevor die Stadtbesichtigung 
im Bus fortgesetzt wurde. 

Über die Eigenheiten der Kö-
nigsfamilie wusste die Stadtführe-
rin ebenso zahlreiche Geschichten 

zu erzählen wie über die typischen 
Köstlichkeiten der Stadt. So muss 
man neben den belgischen Waffeln 
und der Schokolade natürlich auch 
die weltbekannten Fritten probiert 
haben, deren Erfindung die Belgier 
für sich beanspruchen.

Direkt vor dem 1958 für die 
Weltausstellung erbauten Ato-
mium endete die erste Etappe der 
Rundfahrt. Wesentlich größer als 
gedacht erhebt sich das Bauwerk 
auf einer Anhöhe etwas außer-
halb des Zentrums. Die neun Ku-
geln, welche Eisenatome in ihrem 
Atomgitter darstellen, haben einen 
Durchmesser von fast 10 Metern 
und werden zu verschiedenen Zwe-
cken genutzt. In der obersten befin-
det sich sogar ein Restaurant mit 
Blick auf die Stadt. Die Fahrt führ-
te weiter durch die Oberstadt von 
Brüssel bis hin zum Europaviertel 

und schließlich zurück zum Hotel.
Ein weiteres Highlight folgte 

am Sonntagmorgen mit der Besich-
tigung des Hauses für Europäische 
Geschichte. In mehreren Stock-
werken präsentiert das Museum 
spannende Einblicke und neue Per-
spektiven zur Geschichte Europas. 
Die sehr modern und multimedial 
gestaltete Ausstellung bietet dem 
Besucher verschiedenste Möglich-
keiten, sich mit der europäischen 
Geschichte im 18. und 19. Jahrhun-
dert über die Zeit der beiden Welt-
kriege und den Kalten Krieg bis 
heute auseinanderzusetzen. Die 
Zeit verging im Flug und die Gruppe  
musste die Heimreise antreten. Das 
Wetter erlaubte einen kleinen Zwi-
schenstopp mit Picknick – mit einem  
Glas Sekt stießen die Teilnehmer 
auf die gelungene Vereinsfahrt an.

Text: Maren Schmitt
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Eindrucksvoll: Die Reisegruppe aus Bad Kissingen besichtigte die Kathedrale von Brüssel
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Schulstandort Bad Kissingen 
Sprengeländerung sorgt für mehr Gleichberechtigung

In der Stadt Bad Kissingen ist 
die Zukunft lebendig: die Stadt ist 
attraktiv für Zuzüge, die Bevölke-
rung wächst. Und dies insbesonde-
re bei den jüngeren Bevölkerungs-
gruppen. Dieser Anstieg der Zahl 
der jungen Bürgerinnen und Bürger 
hat aber auch Auswirkungen auf die 
Bildungs-Infrastruktur Bad Kissin-
gens, die an die wachsenden Schü-
lerzahlen angepasst werden muss. 

Hinzu kommt, dass die Henne-
berg-Grundschule aus wirtschaft-
lichen Gründen in den nächsten 
Jahren ein komplett neues Schul-
gebäude erhalten soll. Die beiden 
zentralen Grundschulen, die Hen-
neberg- und die Sinnberg-Grund-
schule, werden also in Zukunft 
gleichgewichtige Standorte für die 
Grundschulen in Bad Kissingen sein. 
Das hat zur Konsequenz, dass die 
Schulsprengel, aus denen die Schü-
lerinnen und Schüler für die jewei-
ligen Schulen zugeordnet werden, 
angepasst werden müssen.

Die Situation der Schulen 

Im aktuellen Schuljahr werden 
an der Sinnberg-Grundschule 18 
Klassen unterrichtet. Davon 5 Klas-
sen in einer Außenstelle und in ei-
ner mobilen Erweiterung des Schul-
gebäudes. Im Schuljahr 2022/2023 
ist mit 20 Klassen zu rechnen. Damit 
hat die Sinnberg-Grundschule ihre 
Kapazitätsgrenze erreicht. Die Au-
ßenstelle sowie die mobile Erwei-
terung stehen nur zeitlich befris-
tet zur Verfügung. Deshalb gab es 
Überlegungen, wie sich der Schul-
standort weiter entwickeln soll. Die 
Lösung ist ein Erweiterungsbau mit 
weiteren Klassenzimmern.

An der Henneberg-Grund-
schule – mit den Schulstandorten 
in Garitz, Arnshausen und Reiters-
wiesen – werden aktuell 12 Klas-
sen unterrichtet. Die Schülerzahlen 
entwickeln sich stabil auf diesem 
Niveau weiter. Durch die Auftei-
lung auf drei Schulstandorte muss 
viel Kapazität in Planung und Or-
ganisation des Schulbetriebs inves-
tiert werden. Außerdem sind alle 
drei Schulgebäude sanierungsbe-
dürftig. Die Schulleitung, als auch 
die Stadt Bad Kissingen als Sach-
aufwandsträger haben daher gro-
ßes Interesse an einem optimier-
ten Standort.

Sprengeländerung als Lösung

Jede Grundschule hat einen 
Einzugsbereich, den sogenannten 
Schulsprengel. Dieser Schulspren-
gel ist nicht willkürlich, sondern 
wird behördlich festgesetzt. Er um-
fasst Bereiche, die nach den Planun-
gen unter verschiedenen Betrach-
tungsweisen dazu geeignet sind, 
die Grundlage für die Schülerschaft 
einer Schule zu bilden. Bei der Ab-
wägung aller Gegebenheiten stellte 
sich schnell heraus, dass die beiden 
Schulstandorte Henneberg-Grund-
schule und Sinnberg-Grundschu-
le nur sinnvoll gestaltet werden 
können, wenn eine Änderung der 
bestehenden Schulsprengel vor-
genommen wird. Durch die Ände-
rung des Sprengels sollen gleiche 
Beschulungsvoraussetzungen an 
den Grundschulen geschaffen wer-
den. Die Durchmischung der Schü-
lergesamtheit wird homogener und 
der Migrationsanteil verteilt sich 
gleichmäßiger auf beide Schulen. 
Zusätzlicher Bonus: Damit würden 
auch die Voraussetzungen für eine 
neue Stelle der Jugendsozialarbeit 
an beiden Schulen geschaffen wer-
den können.

Viele Daten und Faktoren 
mussten im Vorfeld der Sprengelän-
derung bewertet werden. Es wurde 
eine umfangreiche Bestandsanaly-
se durchgeführt. Dabei geht es nicht 
nur um die Schülerzahlen in den ein-
zelnen Stadtgebieten, es geht zum 
Beispiel auch um Beförderungswe-
ge, um die Einbeziehung von Erfah-
rungen aus der Stadtentwicklung 
(beispielsweise neue Wohngebiete), 
organisatorische Fragen (etwa die 
Umsetzung der Ganztagsangebo-
te), Integration und Inklusion, oder 
die Frage, wie eine homogene Zu-
sammensetzung der Klassen auch 
in Bezug auf den Migrationshinter-
grund der Schülerinnen und Schüler 
gewährleistet werden kann. Bei den 
Überlegungen waren sich alle Ver-
antwortlichen bewusst, dass die 
Änderung eines Sprengels durch-
aus auch Verhaltensänderungen 
bei den betroffenen Eltern, Kindern 
oder auch Kindergärten zur Folge 
haben wird. In der Gesamtschau 
wurden diese notwendigen Verän-
derungen, gerade vor dem Hinter-
grund der Perspektive einer opti-
malen schulischen Ausbildung an 

Analyse und Planung

Im Gemeindeentwicklungs-
konzept wurden alle Stadtteile 
untersucht und Ideen entworfen, 
wie diese weiterentwickelt wer-
den können. Dabei war ein The-
menschwerpunkt der Schulstand-
ort der Henneberg-Grundschule. 
Die aktuelle Situation mit den drei 
Schulhäusern in drei verschiede-
nen Stadtteilen wurde analysiert 
und bewertet. Die Planungsbüros 

„Planwerk“ und „Büro für Städte-
bau und Bauleitplanung“ wurden 
damit beauftragt. Sie haben eine 
Machbarkeitsstudie zur Verbes-
serung der schulischen und städti-
schen Situation durchgeführt. Un-
tersucht wurden die drei Standorte, 
die investiven Mittel, die zur Her-
richtung der Gebäude notwendig 
werden, sowie die Frage der Nach-
nutzung und der Erweiterbarkeit 
der bestehenden Gebäude. 

Das Ergebnis: alle Parame-
ter sprechen für einen kompletten 
Neubau eines zentralen Gebäudes 
für die Henneberg-Grundschule. 
Ein geeignetes Grundstück wurde 
mittlerweile im Bereich der Ge-
markung Garitz gefunden. Für die 
Stadt Bad Kissingen ist damit klar, 
dass in den nächsten Jahren in den 
Neubau eines modernen und at-
traktiven Schulgebäudes für die 
Henneberg-Grundschule inves-
tiert wird.

Gleichzeitig muss auch in die 
Sinnberg-Grundschule investiert 
werden, um zusätzliche neue Klas-
senräume in einem Erweiterungs-
bau zu schaffen. Insgesamt also eine 
enorme politische und finanzielle 
Herausforderung für die Stadt Bad 
Kissingen, gleich in beide Standorte 
für die Grundschulen umfänglich zu 
investieren.

Damit diese Bauaktivitä-
ten langfristig und finanziell eine 
moderne und zukunftsträchtige 
Schullandschaft in Bad Kissingen 
hervorbringen, mussten weitere 
Überlegungen getroffen werden. 
Die zentrale Frage ist: Wie kann 
die Stadt Bad Kissingen gleichwer-
tige und etwa gleich große Grund
schulen, in denen alle Kinder in der 
Stadt die gleichen guten Bildungs-
voraussetzungen und Bildungsqua-
lität erhalten, ermöglichen?

zwei bestens ausgestatteten Schul-
standorten, als akzeptabel und ver-
tretbar angesehen.

Als Ergebnis wurde eine Lö-
sung gefunden, die sowohl für die 
betroffenen Kinder, als auch für 
die beiden Schulen den größtmög-
lichen Nutzen und die geringsten 
Beeinträchtigungen mit sich brin-
gen soll. 

Veränderungen in der Schulland­
schaft

Mit der Änderung des Schul-
sprengels wird der erste Baustein für 
die weitere Entwicklung der Grund-
schulen in Bad Kissingen gelegt. Die 
Straßen in der Kernstadt, die bisher 
an den Schulsprengel der Henne-
berg-Grundschule angrenzen, aber 
zur Sinnberg-Grundschule gehören, 
werden künftig dem Schulsprengel 
der Henneberg-Grundschule zu-
geordnet. Dies betrifft das Gebiet 
Rosenviertel, das Gebiet südliche 
Kernstadt Richtung Gewerbegebiet 
Arnshausen und Richtung Reiters-
wiesen und die Kernstadtstraßen 
östlich des Rings angrenzend an 
den Stadtteil Winkels. (siehe Kar-
tenausschnitt) 

Der Übergang wird nicht von 
heute auf morgen erfolgen. Erst ab 
dem Schuljahr 2021/2022 werden 
die ersten Kinder aus dem erweiter-
ten Schulsprengelgebiet in der Hen-
neberg-Grundschule eingeschult. 
Der Ausbau erfolgt sukzessiv, das 
heißt dass alle zukünftigen Erst-
klässler ab 2021 im betroffenen Ge-
biet in die Henneberg-Grundschule 
eingeschult werden. Eltern, Kinder-
gärten und Kinder haben also ge-
nug Zeit, entsprechende Vorberei-
tungen für die spätere Einschulung 
in die Henneberg-Grundschule zu 
treffen. 

Auch in der Sinnberg-Grund-
schule wird an- und umgebaut. Da-
mit können zukünftig alle Schülerin-
nen und Schüler unter einem Dach 
unterrichtet werden. Neben Klas-
senräumen entstehen auch Fach- 
und Nebenräume, die für den Be-
trieb der Schule dringend benötigt 
werden. Zudem werden die Erfor-
dernisse der Ganztagsbetreuung 
berücksichtigt.

Diese Schulinvestitionen stel-
len für den Haushalt der Stadt Bad 
Kissingen eine erhebliche Belas-
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tung dar. Umso erfreulicher ist es, 
dass sich im Rahmen des Kommu-
nalinvestitionsprogramms für fi-
nanzschwache Kommunen (KIP-S) 
die Stadt Bad Kissingen eine um-
fangreiche staatliche Förderung si-
chern konnte.

Der Weg zur Sprengeländerung

Die Überlegungen zur Ände-
rung der Schullandschaft in Bad Kis-
singen wurden frühzeitig mit dem 
Staatlichen Schulamt vorbespro-
chen und fanden dort Zustimmung. 
Auch band die Stadtverwaltung die 
Schulleitungen der Grundschulen 
zeitnah in die Planungen ein und 
besprach mit ihnen verschiedene 
Sichtweisen. Ebenso wurden auch 
die Elternvertreter beider Grund-
schulen einbezogen. In der Sitzung 
des Stadtrates vom 3. April 2019 
wurde dann die Sprengeländerung 
beschlossen. Jetzt kann die Ände-
rung des Schulsprengels bei der 
Regierung von Unterfranken be-
antragt werden. Mit Einreichung 
des Antrages wird das förmliche 
Verfahren zur Änderung des Schul-
sprengels in Gang gesetzt. Die Re-
gierung von Unterfranken wird den 
Schulsprengel nach der Prüfung al-
ler Gegebenheiten und der einge-
henden Stellungnahmen durch den 
Erlass einer Verordnung abschlie-
ßend ändern.

Für Härtefälle, wie zum Bei-
spiel bei Familien, die ihre Kinder 
zeitgleich in verschiedenen Grund-
schulen unterbringen müssten, be-
steht nach wie vor der gesetzliche 
Anspruch auf einen gastweisen 
Schulbesuch. Das bedeutet, dass in 
solchen Ausnahmefällen die Kinder 
auch andere Schulen als die inner-
halb des Schulsprengels liegende 

besuchen können. Jeder Einzelfall 
wird geprüft.

Für die betroffenen Kinderta-
gesstätten wird der Übergang, der 
über mehrere Jahre hinweg vor-
bereitet werden kann, sukzessive 
abgearbeitet werden. Schon heu-
te ist es so, dass die Kinder in einer 
Kindertagesstätte nicht automa-
tisch später alle auch in die gleiche 
Grundschule gehen. Im Gegenteil, 
oftmals gibt es bereits jetzt schon 
viele Gastkinder aus anderen Statt-
eilen oder Gemeinden, deren Wege 
sich nach dem Besuch des Kinder-
gartens trennen. Durch die Schul-
sprengeländerung wird also keine 
grundsätzlich völlig neue Gegeben-
heit geschaffen, mit der die Kinder-
tagesstätten nicht vertraut wären. 
Der Stadt Bad Kissingen ist es ein 
großes Anliegen, die Kindertages-
stätten in ihrer Arbeit zur Vorbe-
reitung auf das schulische Leben zu 
unterstützen. 

Veränderung als Chance

Gerhard Schneider, geschäfts-
leitender Beamter der Stadt Bad 
Kissingen und zuständig für die 
Schulen im städtischen Sachauf-
wand, ist sich der Bedeutung die-
ser Schulsprengeländerungen für 
die Familien sehr bewusst: „Uns ist 
klar, dass nicht sofort alle Betrof-
fenen mit der Änderung des Schul-
sprengels einverstanden sein wer-
den. Aber jede Veränderung bringt 
auch Chancen mit sich. Wir sollten 
nicht vergessen, dass die Stadt zwei 
tolle neue Schulgebäude bauen bzw. 
ausbauen wird, an denen die Kin-
der, egal aus welchem Schulspren-
gel sie stammen, sich wohlfühlen  
können“.  

Zahlen & Fakten Henneberg-GS Sinnberg-GS

Anzahl der Schüler 260 365

Anzahl der Jungen/Mädchen J: 129 / M: 131 J: 176 / M: 189

Anzahl der Schüler mit  
Migrationshintergrund mit 
Nationalitäten

22* mit  
11 Nationalitäten

85* Schüler mit  
27 Nationalitäten

Anzahl der Klassen 12 – davon  
4 in Arnshausen,  
5 in Garitz,  
3 in Reiterswiesen 

18

Die Angaben aus der Übersicht beziehen sich auf die statistischen Schüler-
zahlen zum 01.10.2018. 
* lt. Schülerlisten der Schulen. Der tatsächliche Anteil liegt höher, da die 
Definition Migrationshintergrund in Schulen anders zugeordnet wird, als 
Staatsangehörigkeit.



Autorenlesung für Kinder

Die aktuelle Praxisklasse. Foto: André Prechtl

Foto: 2019 Magellan GmbH & Co. KG, Laubanger 8, 96052 Bamberg
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Erfolgsmodell Praxisklasse
Die Anton-Kliegl-Mittelschu-

le bietet als einzige Schule im Land-
kreis Bad Kissingen seit dem Schul-
jahr 2002/2003 eine Praxisklasse 
an. Hier schaffen Jugendliche mit 
Lernproblemen den Einstieg in ein 
erfolgreiches Berufsleben.

Was ist die Praxisklasse? 

Wenn man sich mit den Akteu-
ren der Praxisklasse unterhält, so 
bekommt man den Eindruck, dass 
es sich wie „einmal Tafelwischen“ 
auf den Lebenslauf der Schüler aus-
wirkt. Ein Neustart für die schuli-
sche Laufbahn der Jugendlichen, 
die Schwierigkeiten in der Schule 
haben, die frustriert und demoti-
viert sind. Die Praxisklasse ist für 
Schüler gedacht, die im 8. oder 9. 
Schulbesuchsjahr sind und deren 
Lernrückstände keine oder wenig 
Aussicht auf einen erfolgreichen 
Abschluss der Mittelschule und ei-
nen Ausbildungsvertrag bieten. 

André Prechtl, Lehrer an der 
Anton-Kliegl-Mittelschule, und Ja-
queline Thöne, als sozialpädagogi-
sche Betreuung, bilden das Praxis-
klassen-Team und betreuen bis zu 
15 Schüler pro Jahrgang. Mit einem 
auf die Bedürfnisse der Schüler aus-
gelegten Lehrplan und vielen prakti-
schen Einheiten, auch außerhalb der 
Schule bei Unternehmen, werden 
die Jugendlichen auf das Berufsle-
ben vorbereitet. Sie absolvieren im 

kreis Bad Kissingen, ist seit Jahren 
anhaltend hoch, so dass es Warte-
listen gibt. Die Unternehmen in und 
um Bad Kissingen, in denen die Pra-
xisphasen durchgeführt werden, 
sind dabei vertrauensvolle Partner. 
Die Resonanz auf die Praxiseinhei-
ten ist sowohl von den Schülern, als 
auch von den Unternehmen sehr 
positiv.

Erfolgsgeschichten

Die Geschichte von Stephan
Er kam von der privaten Mon-

tessori Schule Rhön aus dem 8. 
Schuljahr in die Praxisklasse. Nach 
dem erfolgreichen Mittelschulab-
schluss begann er eine Ausbildung 
zum Kfz-Mechatroniker. Mittler-

Jahr mehrere Praktika bei Unter-
nehmen, die auch Ausbildungsplät-
ze anbieten. Während der Schulzeit 
konzentriert sich der Unterricht auf 
die Kernfächer Deutsch und Mathe 
und Sachfächer wie Biologie sowie 
Sport und Ethik. Dabei unterrichten 
die Pädagogen nicht nur, sondern 
stärken auch das Selbstvertrau-
en der Schüler. Der Mittelschulab-
schluss ist dann keine Hürde mehr. 

Positive Bilanz

Die positive Bilanz der Praxis-
klasse an der Anton-Kliegl-Mittel-
schule bestätigt das. Trotz des Son-
derstatus der Praxisklasse ist diese 
in der Mittelschule voll integriert. 
Die Nachfrage, auch aus dem Land-

weile arbeitet er als Geselle bei ei-
ner Firma in Bad Kissingen. 

Die Geschichte von Elena
Elena kam in der 9. Klasse von 

der Mittelschule Hammelburg in 
die Praxisklasse. Sie verlässt diese 
voraussichtlich mit ihrem erfolg-
reichen Mittelschulabschluss und 
einer Zusage für die berufsbilden-
de Schule BBZ Münnerstadt. Dort 
beginnt sie die Ausbildung zur Sozi-
alassistentin als Vorstufe zur ihrem 
Berufswunsch Heilerziehungspfle-
gerin. 

Förderung

Im Rahmen des Europäischen 
Sozialfonds (ESF) wird die Praxis-
klasse mit Fördermitteln von bis zu 
31.500 € pro Schuljahr und Klas-
se unterstützt. Die Förderstrate-
gie des Operationellen Programms 

„ESF Bayern 2014–2020“ basiert 
auf den für den Freistaat Bayern 
identifizierten Bedarfen. Das Pro-
gramm orientiert sich an den Zielen 

„Investitionen in Wachstum und Be-
schäftigung“. Im Vordergrund steht 
die Förderung von intelligentem, 
nachhaltigem und integrativem 
Wachstum. Die Verringerung der 
Quote der vorzeitigen Schulab-
gänger stellt ein weiteres Ziel der 
Europa 2020-Strategie im Bereich 
Bildung dar.

KONTAKT 

Anton-Kliegl-Mittelschule

T +49 (0) 971 7854910

Im Rahmen des Ferienpro-
gramms haben unsere jungen Leser 
am 1. August 2019 die Möglichkeit, 
eine echte Bücher-Schreiberin ken-
nenzulernen – die Autorin Sandra 
Niermeyer. Sie lebt mit ihrer Fami-
lie auf einem Bauernhof in der Nähe 
von Werneck. Dieses Leben auf dem 
Bauernhof hat sie sicher zu ihrem 
ersten Buch für Kinder inspiriert: 
„Stolz wie Paule“. Es geht um den 
liebenswerten und manchmal et-
was tollpatschigen Bauernhofhund 
Paule, der als künftiger Wachhund 
noch einiges zu lernen hat. Wie soll 
er denn seinen Hof bewachen und 
Einbrecher anknurren und verja-
gen? Dazu ist er doch viel zu lieb! 
Doch zum Glück stehen ihm seine 
tierischen Freunde – eine Gans, ein 
Ziegenbock und eine Katze – zur 

Seite. Diese tolle Freundschaft hilft 
Paule, seinen eigenen Weg zu fin-
den. 

Sandra Niermeyer hat schon 
viele Kurzgeschichten und Erzäh-
lungen für Erwachsene geschrie-
ben. Mit ihrem ersten Kinderbuch 
schafft sie es auf berührende Wei-
se, von Freundschaft, Selbstver-
trauen und dem Größerwerden 
zu erzählen und den Kindern tolle 
Werte zu vermitteln – und das ohne 
erhobenen Zeigefinger! Wir freuen 
uns auf eine besondere Lesung für 
4- bis 8-jährige Zuhörer und bitten 
um Voranmeldung in der Bücherei 
oder unter T +49 (0) 971 807-1221. 
Beginn der ca. einstündigen Lesung 
ist um 11:00 Uhr in der Kinderabtei-
lung der Bücherei. Bitte Eintritt 1 € 
pro Person passend mitbringen.



der Besuch verschiedener Museen 
in Weissenburg und Henna Tattoos 

auf dem 
ASP. Neu 
sind bei-
spielsweise 
auch Ermä-
ß i g u n g e n 
für Veran-
staltungen 
der Stadt-
j u g e n d -
arbeit auf 

dem ASP, wie Action Painting, Fa-
dentechnik, Upcycling und Highl-
and-Games. Insgesamt 62 Aktionen 
warten darauf, von den Ferienkin-
dern genutzt zu werden. Da sollte 
so schnell keine Langeweile auf-
kommen!

Der Ferienpass kostet für das 
erste Kind 9 Euro ohne Busbenut-
zung, mit Busbenutzung 13 Euro. 
Für das zweite Kind liegt der Feri-
enpass bei 7 Euro ohne Busbenut-
zung und 9 Euro mit Busbenutzung. 
Jedes dritte und weitere Kind erhält 
ihn kostenlos. Auch für Kinder mit 
Behinderung und Kinder von Emp-

fängern von SGB II und SGB XII ist 
er kostenfrei erhältlich. Bitte an den 
Nachweis denken. Wer Zeit sparen 
möchte, kann den Ferienpass online 
vorbestellen. Unter www.badkissin-
gen.de/ferienprogramm gibt es alle 
Infos zum Ferienpass und  das An-
tragsformular, welches ausgefüllt 
und per E-Mail an jufamsoz@stadt.
badkissingen.de geschickt werden 
kann. Bitte ein Foto anhängen und 
ab 15 Jahren Schülerausweis vorle-
gen. Das Team der Stadtjugendar-
beit bereitet den Ferienpass dann 
vor. Er muss dann nur noch bezahlt 
und ab 8. Juli 2019 abgeholt wer-
den. 

KONTAKT FERIENPASS

Stadtjugendarbeit Bad Kissingen

Rathaus, Rathausplatz 1 
Zimmer 23 (Dachgeschoss) 
T +49 (0) 971 807-1301 oder  
0971 807-1304 
jugfamsoz@stadt.badkissingen.de

Verkaufsstart: 8. Juli 2019

Die Saisoneröffnung des Ak-
tivspielplatzes am 2. Mai war ein 
voller Erfolg. Bei strahlendem Son-
nenschein wurden Stationen wie 
z.B. Mondsteinlauf, Planetenweit-
wurf oder Alien-Dosenwerfen von 
den Kindern gut angenommen. Das 
ASP-Team bedankt sich herzlich 
auch über den Besuch des Ober-
bürgermeisters Kay Blankenburg 
und der Ganztagesklassen der Sinn-
berg-Grundschule. 

Der Aktivspielplatz (ASP) ist 
für kleine und große Gäste von Mai 
bis einschließlich September ge-
öffnet – außerhalb der Ferien von 
15:00 bis 19:00 Uhr, in den Som-
merferien gelten die erweiterten 
Öffnungszeiten, nämlich von 11:00 
bis 18:00 Uhr. Workshops, Bau-, 
Bastel- und Aktivangebote sind da-
bei, besonders das selbstständige 
Bauen und Bemalen der Holz-Hüt-
ten sowie Hämmern, Werkeln und 
Gestalten mit Holz. 

Fußballbegeisterte können sich 
auf dem Fußballfeld austoben oder 
an der neuen Torwand ihre Treff
sicherheit üben. Die kleinen Be-
sucher haben die Möglichkeit, im 
Sandkasten oder auf dem Matsch-
platz zu spielen. An heißen Tagen 
sorgen die Wasserrutsche, Wasser-
spiele und ein Eis für Abkühlung. 

Saisoneröffnung auf dem Aktivspielplatz

Was gibt es Neues? 

Das neue Hochbeet soll zu 
einem festen Bestandteil in der Ak-
tivspielplatzzeit werden. Mit den 
Kindern wird das Hochbeet ange-
legt, befüllt und bepflanzt. Wenn 
das Gemüse reif ist, wird es mit den 
Kindern geerntet und verarbeitet. 

Kindergeburtstage auf dem ASP

Auf dem Aktivspielplatz kann 
dienstags und freitags, außerhalb 
der Sommerferien, gegen ein klei-
nes Entgelt, Kindergeburtstag ge-
feiert werden (Anmeldung beim 
ASP-Team erforderlich). Dem Ge-
burtstagskind und seinen Gästen 
steht ein eigenes Geburtstagszelt 
zu Verfügung. Auch ein kleines Ge-
schenk wird es für jedes Geburts-
tagskind geben. Zudem gibt es die 
Möglichkeit, die Feuerstelle zu nut-
zen, um Würstchen oder Stockbrot 
zu grillen. Ansonsten kann der Ak-
tivspielplatz von allen Kindern ge-
nutzt werden. Geburtstage müssen 
von den Eltern betreut werden.

KONTAKT

Aktivspielplatz Bad Kissingen 
am Geschwister-Scholl-Platz 
T +49 (0) 971 807-1310 
Mobil 0170/5715093  
asp@stadt.badkissingen.de  
www.facebook.com/jukuz.badkissingen.de

Die Sommerferien stehen vor 
der Tür und damit wieder viele tol-
le Angebote und Ermäßigungen für 
alle Ferienkinder. Der Ferienpass 
der Stadt Bad Kissingen macht’s 
möglich. Er ist ab Montag, 8. Juli 
2019, bei der Stadtjugendarbeit im 
Rathaus erhältlich. Auf die Kids mit 
Ferienpass warten sowohl vergüns-
tigte, als auch kostenlose Angebote 
in der Stadt, Region und darüber hi-
naus.

Den Ferienpass können Schü-
lerinnen und Schüler sowie alle 
Kinder der Großen Kreisstadt, die 
im Herbst in die Schule kommen, 
bei der Stadtjugendarbeit im Bad 
Kissinger Rathaus beantragen. 
Kids aus Burkardroth, Nüdlingen, 
Oerlenbach, Oberthulba und Bad 
Bocklet können den Ferienpass in 
ihrer Gemeinde erwerben. Preise 
und weitere Infos bekommen sie je-
weils vor Ort.

Der Ferienpass ist nicht über-
tragbar, kann aber auf eigene Faust, 
mit Eltern, Verwandten, Kumpels 
oder Freunden genutzt werden. Es 
gibt sowohl Einzelrabatte, als auch 

Familien- und Freundesrabatte. Die 
Kinder und Jugendlichen können 
mit dem 
Ferienpass 
zahlreiche 
F r e i z e i t -
einrichtun-
gen, Res-
t a u r a n t s , 
Ve r ke h r s -
m i t t e l 
und vieles 
mehr zu 
ermäßigten Preisen oder kostenlos 
nutzen. Beliebig oft und völlig kos-
tenlos sind beispielsweise Besuche 
im Terrassenschwimmbad oder im 
Wild-Park Klaushof. Im Museum 
Obere Saline erfahren sie bei ein-
malig kostenfreiem Eintritt Interes-
santes über die Geschichte Bad Kis-
singens oder über die Spielzeugwelt. 
Je eine Hin- und Rückfahrt mit dem 
Dampferle sind ebenfalls kostenlos.

Neben bekannten Angeboten 
gibt es auch neue Möglichkeiten 
zum Ausprobieren, wie zum Beispiel 
ein kostenloser Besuch einer Vor-
stellung im Circus Luna, Westheim, 

Günstig durch die Ferien 
Ermäßigungen mit dem Ferienpass
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der „Don‘t cry, eat it“-Insektenstand 
mit seinen Köstlichkeiten. An über 
25 Ständen darf probiert und ge-
schlemmt werden.

Ein familienfreundliches Rah-
menprogramm sowie Musik und 
Live-Unterhaltung an beiden Tagen 
runden das erste ORIGINAL Street 
Food Festival aus Bayern in Bad Kis-
singen ab.

Cocktails und KissSalis Burger – 
entspannter Start in ein Sommer-
wochenende! Auch während der 
Sommermonate lädt die KissSalis 
Therme jeden 2. Freitag im Monat 
zu den KissSalis MusicNights ein. 
Während die Musik über und unter 
Wasser zu hören ist, lassen die Gäs-
te sich relaxt im Wasser treiben – 
zum regulären Thermeneintritt.

Freitag, 12. Juli mit „Andy Eyrich“
Freitag, 9. August mit „Rocksbeutel“
Freitag, 13. September mit „Crash 
Unplugged“ 

KissSalis Therme im Sommer – 
das sind viele Aktionen und Veran-
staltungen für einen entspannten 
Thermenbesuch in der heißen Jah-
reszeit. Übrigens: Ein Bad im war-
men Wasser ist kreislaufschonen-
der als der Sprung ins kühle Nass. 

Ab 1. Juli beginnt „Urlaub auf 
KissSalis“ – alle Gäste baden und 
saunieren im Juli eine Stunde län-
ger als sie bezahlen. Zudem gibt es 
im Juli 2019 ein besonderes Special 
für alle, die sich einen ganzen Tag 

„Urlaub“ gönnen: das Tagesticket für 
nur 21 €. 

Urlaubsfeeling garantiert 
auch ein Peeling im Moorraum, 
denn es eignet sich im Sommer op-
timal für alle, die sich eine gleich-
mäßige Bräune wünschen. Die An-
wendung mit erfrischenden Düften 
wie Limette und Grapefruit dauert 
ca. 20 Minuten und kann für 7,- Euro 
während des Aufenthalts dazuge-
bucht werden. 

Fit & Vital“ - Vitalwochenende

Gleich am ersten Juli-Wo-
chenende (6. und 7. Juli) dreht sich in 
der KissSalis Therme von 11.00 bis 
19.00 Uhr wieder alles um Vitalität, 

Gesundheit und Fitness. Die Gäs-
te erleben an diesem Wochenende 
Spaß, Power und Entspannung mit 
einem umfangreichen Programm 
aus AquaZumba, Spezialaufgüssen, 
Schnuppermassagen u.v.m. Und das 
Beste: Alle Kurse und Attraktionen 
sind für Thermenbesucher kosten-
frei. Ein detailliertes Programm fin-
det man unter www.kisssalis.de/ 
vitalwochenende. 

KissSalis MusicNights – 
die nächsten Termine

Live-Musik, Thermalwasser, 

Urlaub in der KissSalis Therme

Kein Genuss ist vorüberge-
hend – denn der Eindruck, den er 
zurücklässt, ist bleibend. Unter die-
sem Motto veranstaltet Stadtmar-
keting PRO Bad Kissingen e.V. in 
Zusammenarbeit mit der Walhalla 
Events GmbH am 24. und 25. August 
2019 das 1. Bad Kissinger Street 
Food Festival rund um die Fußgän-
gerzone. Ludwigstraße, Von-Hes-
sing-Straße und Obere Marktstra-
ße werden zum Street-Food-Mekka 
der Region und Tausende von Men-
schen in die Stadt ziehen. Im Mittel-
punkt stehen kulinarische Genüs-
se abseits des Alltäglichen. Street 
Food lebt vom Wettbewerb zwi-
schen Menschen und ihren Ideen, 
zwischen Weltbildern und Visionen. 
Das Street Food Festival in Bad 
Kissingen wird ein Erlebnis voller 
Street Food Spezials, Food Trucks 
vom Feinsten, Getränken und neuen 
kreativen „lecker und lässig“ Ideen 

rund um das Thema Essen. Auf dem 
Street-Food-Markt vermischen sich 
die Düfte von frischen Burgern mit 
Pulled Pork, Angus-Beef-Burger, ve-
getarischen Gerichten, typischem 
US-amerikanischem Barbeque, Spi-
ralkartoffeln mit hausgemachtem 
Sauerrahm, herrlicher italienischer 
frischer Pizza und vielem mehr. Auf 
die ganz mutigen Besucher wartet 

1. Street Food Festival  
24./25. August 2019 in der Innenstadt von Bad Kissingen

Jugendbeirat 
on Tour

Eine zweite Auflage der Akti-
on „Jugendbeirat on Tour“ wird im 
Juli 2019 starten. Ziel der 15 Bei-
ratsmitglieder ist es, den Gleich-
altrigen in Bad Kissingen die Chan-
ce der Mitbestimmung zu geben. 
Der Jugendbeirat hat die Möglich-
keit, Verbesserungs- und Erweite-
rungsvorschläge der Angebote für 
Jugendliche in Bad Kissingen wei-
terzutragen, sodass diese, wenn 
möglich, umgesetzt werden. Die 
Beiratsmitglieder möchten damit 
erreichen, dass sie als Sprachrohr 
der Bad Kissinger Jugend funktio-
nieren und im Interesse aller Gleich-
altrigen handeln können.  

Hierzu finden in Bad Kissingen 
und den dazugehörigen Stadtteilen 
Versammlungen statt, zu denen alle 
Jugendlichen der jeweiligen Orte 
eingeladen sind. In diesem Rah-
men können die Interessierten ihre 
Wünsche und Anliegen äußern, um 
Bad Kissingen noch jugendfreund-
licher zu gestalten. Die Beiratsmit-
glieder versuchen alle Wünsche zu 
berücksichtigen. Dafür ist es wich-
tig, dass die Jugendlichen zahlreich 
zu den Terminen erscheinen und 
ihre Ideen einbringen. Je mehr In-
teressierte anwesend sind, desto 
mehr Wünsche können aufgenom-
men werden. 

Die Versammlungen finden in 
den jeweiligen Feuerwehrhäusern 
statt. In Hausen ist der Treffpunkt 
am Sportheim und in Bad Kissingen 
treffen sich alle Jugendlichen im Ju-
KuZ. 

Reiterswiesen, 4.7.2019, 17:00 Uhr
Garitz, 5.7.2019, 16:00 Uhr
Kleinbrach, 11.7.2019, 17:00 Uhr
Hausen, 12.7.2019, 16:00 Uhr
Albertshausen, 13.7.2019, 16:00 Uhr
Poppenroth, 19.9.2019, 17:00 Uhr
Arnshausen, 20.9.2019, 16:00 Uhr
Winkels, 26.9.2019, 17:00 Uhr
Bad Kissingen, 27.9.2019, 16:00 Uhr

Jede Menge Spaß verspricht der Kurs „AquaZumba“ der am Vitalwochenende die  
Gäste der KissSalis Therme zum Mitmachen einlädt. Foto: Natascha Kiesel

Jetzt auch auf Instagram:  
der Jugendbeirat
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„Pack die Badehose ein, nimm 
Dein kleines Schwesterlein“ sang 
Conny Froboess. Sie wollte „nichts 
wie raus nach Wannsee“. In Bad 
Kissingen geht es ins Terrassen
schwimmbad, wenn man auf der 
Suche nach Abkühlung, Erholung, 
und Sport ist. Besonderheiten hat 
das Freibad einige vorzuweisen: 
Es steht unter Denkmalschutz, es 
wird regelmäßig zu den schönsten 
Bädern Deutschlands gewählt und 
sicherlich ist es auch besonders, 
dass die in den 1950er-Jahren hier 
stationierten US-Soldaten den Bau 
unterstützt haben. In diesem Jahr 
feiert das Terrassenschwimmbad 
übrigens 65. Geburtstag. Oberbür-
germeister Kay Blankenburg gab 
das Startzeichen für die neue Saison 
und weihte gleich den ersten Bau-
abschnitt der Sanierung des Bad 
Kissinger Traditionsbads ein.

Erhalt des Bads war der Stadt  
Bad Kissingen wichtig

„Unser Terrassenschwimmbad 
zählt zu den schönsten Deutsch-
lands. Uns war es wichtig, dass wir 

es erhalten und möglichst noch at-
traktiver machen“, sagte Oberbür-
germeister Kay Blankenburg. Eine 
Anfrage der Landtags-SPD in Bay-
ern zeigt, dass 2018 jedes zwei-
te Schwimmbad im Freistaat sa-
nierungsbedürftig war, 55 davon 
drohte gar die Schließung. Durch 
die Sanierung ergeben sich weite-
re Vorteile. Die Rettungsorgani-
sationen, wie DLRG oder Wasser-
wacht, haben weiterhin einen Ort, 
um für den Ernstfall zu trainieren. 

Zudem können Kinder Schwimmen 
lernen. Laut einer repräsentativen 
forsa-Umfrage sind 59 Prozent 
der Zehnjährigen keine sicheren 
Schwimmer. 

Neuer Nichtschwimmer- und 
Kleinkinderbereich

Edelstahlbecken wurden im 
Nichtschwimmer- und Kinderbe-
reich verbaut. Das ist heute Stand 
der Technik. Sie sind wartungs-

ärmer und so kostengünstiger im 
Unterhalt. Außerdem sind sie ein-
facher zu reinigen, weil es keine Fu-
gen gibt, und sie haben eine längere 
Nutzungsdauer. Im Nichtschwim-
merbecken lockt die 85-Meter-Rut-
sche, die im Zuge der Sanierung im 
Auslauf etwas umgebaut wurde. Die 
Insel vor der Wasserrutsche ist jetzt 
unter der Fontäne, zwar erhöht, 
aber etwas unterhalb der Wasser-
oberfläche, weil sich der Edelstahl in  
der Sonne zu sehr aufheizen würde.

Als besonderes Highlight gibt 
es im Kinderbereich ein variables 
Sonnensegel, das dem Sonnenstand 
und den Bedürfnissen der Besucher 
angepasst werden kann. Im Umgriff 
ergibt sich künftig eine ausgedehn-
te Liegefläche für Familien. Im Be-
cken wurden die Steinhügel heraus-
genommen und eine kindgerechte 
Rutsche wurde eingebaut. Um die 
Becken herum wurde neues Pflas-
ter verlegt, dessen Farbton sich in 
die denkmalgeschützte Umgebung 
einfügt.

Die Sanierungskosten von 
rund 2,1 Millionen Euro liegen im 
Rahmen der Planungen.

Viel Neues im Terrassenschwimmbad 
Saisonstart nach der Sanierung von Nichtschwimmer- und Kleinkinderbereich

Seit Juni 2019 bietet die Stadt 
Bad Kissingen den Bürgerinnen und 
Bürgern einen neuen kostenlosen 
Service: Sie können sich die Abfuhr
termine per App auf allen Apple- 
und Androidgeräten oder über die 
Webansicht am Tablet, Laptop oder 
PC anzeigen, ausdrucken und sich 
erinnern lassen. So behält man die 
Abfuhrtermine immer im Blick.  

Mal wieder fast die Papierab-
fuhr verpasst oder die Gelben Säcke 
zu spät rausgestellt? Mit der „Ab-
fallApp BK“ passiert das nicht mehr. 
Mit wenigen Klicks lassen sich per-
sönliche Wunschdaten wie Ort, Ab-
fallart und Erinnerungsintervall 
einrichten. Sie werden dann pünkt-
lich über die nächsten Abholtermi-
ne informiert, auch über feiertags-
bedingte Abweichungen. Egal ob 
Rest-und Biomüll, Gelber Sack oder 
Blaue Tonne – alle Abfallarten sind 
einzeln oder gesamt abrufbar. Die 

Abholtermine werden speziell für 
die hinterlegten Eingaben, auch für 
mehrere Standorte, angezeigt. 

Neben der Kalenderübersicht 
und der Erinnerungsfunktion ent-
hält die App weitere nützliche In-
formationen des Servicebetriebs:

- Kontakt zu den Ansprechpartnern 
- News aus der Abfallwirtschaft
- Abfall-ABC: was entsorge ich wo
- Öffnungszeiten des Wertstoffhofs
- Termine der Problemmüllsamm-
lung 

- Termine und Standorte der Grün-
gutsammlung

- Karte mit Standorten für Glas- und 
Dosencontainer

Der integrierte Routenpla-
ner führt direkt zum gewünschten 
Standort. Und so geht‘s:
• „AbfallApp BK“ herunterladen, in-
stallieren und starten 
• „Los geht‘s“ antippen und dem Ein-
richtungsassistenten folgen, nach 

wenigen Sekunden steht die App 
bereit für individuelle Anfragen

Individueller Kalender online oder 
zum Ausdrucken

Zusätzlich zur App kann man 
sich einen individuellen Kalender 
mit den Abfuhrterminen auch auf 
der Website der Stadt Bad Kissin-
gen unter www.badkissingen.de/ab-
fuhrtermine zusammenstellen. Die 
Termine können als PDF-Datei her-
untergeladen und ausgedruckt wer-
den oder als iCal und ics-Datei in 
den persönlichen Online-Kalender 
übertragen werden. So profitieren 
nicht nur die Hausbewohner selbst 
von der Funktion, sondern etwa 
auch Hausverwalter und Hausmeis-

ter, die den Bewohnern einer Straße 
oder Mieteinheit einen individuel-
len Abfuhrplan zur Verfügung stel-
len möchten. 

Kostenloser Service

Die Abfuhrtermine im Stadt-
gebiet sind weiterhin auch in der 
Broschüre „Abfuhrplan 2019“ nach-
zulesen, die jedem Haushalt zugin-
gen. Die App ergänzt das kostenlose 
Serviceangebot des Servicebetriebs 
der Stadt Bad Kissingen. Für Ober-
bürgermeister Kay Blankenburg ist 
die Abfall-App ein weiterer Schritt 
zu mehr Bürgerservice. „Wir ver-
suchen immer, Dienstleistungen für 
die Bürgerinnen und Bürger zu op-
timieren. Gerne nutzen wir auch die 
moderne Technik. Jetzt hat jeder, 
der dies möchte, die Informationen 
zur Abfallbe-
seitigung auf 
dem Handy 
oder auf dem 
PC. Und das 
ohne zusätz-
liche Kosten.“ 

Abfall-App
Individuelle Abfuhrtermine online im Blick
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Modern, praktisch, geschützt: der neue Kinderbereich



Planmäßig startete Anfang 
April die Erweiterung des Sau-
na-Ruhebereiches in der KissSalis 
Therme. Mit der symbolischen Ver-
legung des Grundsteins wünschten 
Oberbürgermeister Kay Blanken-
burg und Stadtwerke-Geschäfts-
führer Manfred Zimmer allen Pro-
jektbeteiligten viel Glück. „Der 
Saunabereich ist ein wichtiger Teil, 
um unsere KissSalis Therme auch 
in Zukunft im Rennen zu halten“, be-
tonte Oberbürgermeister Kay Blan-
kenburg. Die Erweiterung umfasst 
760 Quadratmeter auf dem Dach 
des bestehenden Saunagebäudes. 
Gleichzeitig wird auch die Fitness
Arena um rund 150 Quadratmeter 
vergrößert. 

Mit der erneuten Saunaerwei-
terung kommt die KissSalis Therme 
den Wünschen der Gäste nach aus-
gedehnten und abwechslungsrei-
chen Ruheflächen nach. „Wir hatten 
2017 und 2018 rund 400.000 Gäste 
im Jahr bei uns, davon sind rund 50% 
Saunagänger“, erläutert Richard Pu-
cher, Betriebsleiter der KissSalis 

Therme. „Gerade an Feiertagen mit 
schlechtem Wetter oder während 
der Weihnachtsferien kamen wir 
nun immer öfter an unsere Kapazi-
tätsgrenzen.“ Über 100 neue und 
damit zusätzliche Liege- und Ruhe-
plätze werden im Neubau geschaf-
fen. Mit großen Fensterfronten bie-
tet der Anbau einen tollen Ausblick 

in den Saunagarten und in die um-
liegende Landschaft, die Sonnenter-
rasse lädt im nächsten Sommer zum 
Sonnenbad ein. Der neue Bereich 
wird zudem in unterschiedliche Be-
reiche getrennt um eine wohlfühlige 
Atmosphäre zu schaffen. Die Gäste 
können sich u.a. auf bequeme Was-
serbetten freuen, einen Loungebe-

reich mit Kaminfeuer, Schwebelie-
gen zum sanften Entspannen und 
mehrere Infrarotliegen. Auch eine 
Media-Lounge ist geplant, in der 
die Gäste z.B. ins Internet können. 
Durch die zusätzlichen Ruhe- und 
Sitzmöglichkeiten bietet der Sauna-
Park mehr Platz zum Zurückziehen 
für jeden Einzelnen. Die Erweite-
rung des SaunaParks wird bei lau-
fendem Betrieb durchgeführt. „Allen 
Beteiligten war es wichtig, während 
der Baumaßnahmen den regulären 
Betrieb aufrechterhalten zu können 

- natürlich mit so wenig Beeinträch-
tigungen für den Gast wie möglich“, 
schildert Manfred Zimmer die Vor-
gehensweise. 

Alle neun Saunen sind für die 
Gäste zugänglich und voll nutzbar. 
Lediglich ein kleiner Teil des Sau-
nagartens und ein Teil des Bewe-
gungsbeckens sind momentan zur 
Baustellensicherung abgesperrt. 
Die ThermenLandschaft ist von den 
Baumaßnahmen gar nicht betrof-
fen. Die Fertigstellung ist im Winter 
2019/20 geplant.

Mehr Raum für Ruhe 
Erweiterung des SaunaParks der KissSalis Therme schreitet gut voran

Tennis ist wieder in … durch 
die Erfolge von Angelique Kerber 
und Alexander Zverev. Tennisin-
teressierte werden beim TC Rot-
Weiß von einem internationalen 
Trainerteam betreut. Der langjäh-
rige Vereinstrainer Emil Dascalu 
stammt aus Rumänien und ist in 
den 80er-Jahren nach Deutschland 
geflüchtet und wurde zur Instituti-
on im regionalen Tennis – einer sei-
ner Schützlinge, Fabian Knüttel aus 
Fuchsstadt, hat mittlerweile eben-
falls eine Trainerausbildung durch-
laufen und unterstützt das Trainer-
team. Hauptamtlich beschäftigt 
beim TC Rot-Weiß ist seit mehre-
ren Jahren der Österreicher Daniel 
Albert. Der Liebe wegen nach Bad 
Kissingen gekommen, hat sich der 
begeisterte Tennisspieler nach sei-
ner Laufbahn als Koch umorientiert. 
Mit großem Engagement bringt er 
vor allem Kinder- und Jugendlichen 
das ABC des Tennisspielens bei. Als 
Neuzugang hat sich Anil Husaric 
bewährt. Anil kommt aus Ex-Jugo-

slawien und ist in den 90er-Jahren 
nach Österreich geflüchtet. Er war 
in seiner Heimat mehrfacher Meis-
ter, in der Nationalmannschaft U16, 
Bundesliga-Spieler und hat die 
höchste Trainerlizenz. 1989 und 
1990 trainierte er u.a. mit Tommy 
Haas. 

Die Trainer betreuen alle Zielgrup-
pen. Bereits die Kleinsten ab ca. 3 
Jahren werden mit einer Ballschule 
an den gelben Filzball herangeführt. 
Neben dem Spaß an der Bewegung 
steht hier die Koordination im Vor-
dergrund. Für größere Kinder und 
Jugendliche gibt es Mannschafts- 

und Gruppentraining, Trainings-
camps und Jugendfreizeiten so-
wie Mannschaftsspiele. Gerade die 
Camps und Freizeiten erfreuen sich 
größter Beliebtheit. Neben Tennis 
werden auch andere Sportarten 
ausprobiert, es wird gezeltet und 
gegrillt. Der nächste Termin findet 
in der ersten Sommerferienwoche 
(29.7.–1.8.2019) auf der Anlage des 
TC RW Bad Kissingen statt – teil-
nehmen können selbstverständlich 
auch Nicht-Mitglieder. 

Bei Erwachsenen erfreut sich 
der Sport wieder großer Beliebtheit, 
weil er neben Ausdauer und Kraft 
auch Geschicklichkeit und Koordi-
nation fördert und in jedem Alter 
betrieben werden kann – der ältes-
te Mannschaftsspieler beim TC RW 
ist über 80 Jahre alt. Für Neuein-
steiger bietet der TC Rot-Weiß es 
ein Einsteiger-Paket: 5 Trainerstun-
den inklusive einem Jahr Mitglied-
schaft für 160 €! Neuinteressenten 
berät Sportwart Markus Wittek  
unter T +49 (0) 177 4012515.

Internationales Tennis-Trainerteam
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Modern und komfortabel werden die neuen Ruheräume sein

Erfahren und kompetent: die Trainerriege des TC Rot-Weiß. Foto: Marcus Wittek



Gemeinsam mit Jugendlichen 
von Rotkreuz, THW und Jugend-
beirat fand unter der Organisation 
des Quartiersmanagements am 4. 
Mai eine ‚Begrünungsaktion‘ mit 
zahlreichen Helferinnen und Hel-
fern im Stadtteil statt: Der Garten 
der Tagespflegeeinrichtung des Ro-
ten Kreuzes, Am Steingraben 6, im 
Quartier Nord-Ost wurde bepflanzt. 
Ermöglicht wurde die Aktion durch 
eine großzügige Spende der Ge-
meinnützigen Wohnungsbaugesell-
schaft Bad Kissingen und einer Viel-
zahl von Unterstützern und Firmen 
aus Stadt und Umland. Das Anlegen 
einer Mager-Blühfläche wurde von 
der Gesundheitspraxis Weimar aus 
Aura betreut; Thomas Weimar er-
stellte gemeinsam mit der Jugend 
eine Kräuterspirale. Besonderer 
Dank gilt allen Beteiligten, wie bei-
spielsweise der Fa. Valentin Hippler, 
die den Bagger organisierte, dem 
Baggerfahrer Herrn Rüger sowie 
der Fa. Kaufland, die eine Brotzeit 
spendete. Die Fa. Hellweg unter-
stützte die Aktion ebenso wie das 
Hotel Restaurant CAMPUS oder 
die Siedler- und Wohnungsbauge-
nossenschaft sowie die d-m-g Gar-
ten- und Landschaftsbau GmbH aus 
Burglauer. Alle Mitwirkenden und 
Besucher, auch Oberbürgermeister 
Kay Blankenburg, konnten feststel-
len, dass die Jugendlichen sich „ins 
Zeug legten“, um für die Seniorin-
nen und Senioren eine attraktiv be-
pflanzte Fläche zu gestalten. Nicht 
zuletzt durch ein attraktives Son-
nensegel können die Damen und 
Herren der Tagespflege auch bei 
Sonnenschein den Garten nutzen. 

Am 24. Mai wurde nochmals 
Hand angelegt an die gut angewach-
senen Pflanzen, restliches Material 

wurde verwertet. Die Rotkreuzju-
gend war erneut mit zehn Jugendli-
chen und Kindern samt ihrem Leiter, 
Lukas Dehn, vor Ort. Schier uner-
müdlich wurde auch hier der Gar-
ten bearbeitet. Nicht nur die Quar-
tiersmanagerin, Gabriele Scholder, 
staunte über die Energie des Rot-
kreuznachwuchses, auch die Eltern 
waren beeindruckt. Abschließend 
soll eine dritte Aktion am 28. Juni 
am Rotkreuz-Garten stattfinden.

Stadtteil in Bewegung
Jugend engagiert sich – Sommerfest – vhs-Kurse

Sommerfest am 20. Juli 

Auch in diesem Jahr organi-
siert der Bürgerkreis des Stadt-
teils sein Sommerfest, zu dem alle 
Bürgerinnen und Bürger Bad Kis-
singens und insbesondere die Be-
wohner des Gebietes Nord-Ost 
eingeladen sind. Wie bereits im 
vergangenen Jahr ist für das leib-
liche Wohl gesorgt. Ab 16:00 Uhr 
wird der Musiker Ralph Brehm Lie-

der und Hits zum Besten geben, so-
dass für alle Altersgruppen musika-
lisch etwas geboten sein wird. Der 
Bürgerkreis organisiert die Veran-
staltungen, um eine Gelegenheit 
zum gemeinsamen Feiern und zur 
Begegnung zu schaffen und mit 
dem eingenommenen Gewinn ei-
nen finanziellen Beitrag zu Maß-
nahmen im Stadtteil beisteuern zu 
können. 

VHS-Kurse im Begegnungsraum 
des Roten Kreuzes

Von Mai bis Juli 2019 finden 
Workshops, Kurse und Vorträge  
in Zusammenarbeit mit VHS und 
Quartiersmanagement im Begeg-
nungsraum des Rotkreuz-Hauses 
mehrLEBEN statt. Diese Serie wird 
im Herbst fortgesetzt. Unter dem 
Titel ‚HYGGE‘ wurde getrommelt, 
gemalt, getanzt und so manche 
gesellige Runde organisiert und 
manch spannende Information ver-
mittelt. So berichtete das Netzwerk 
‚Hortus Aphrodite‘, vertreten durch 
das Ehepaar Weimar aus Aura an 
einem Abend über Blühflächen und 
insektenfreundliche Gartengestal-
tung. 

Begeistert waren die Besu-
cherinnen und Besucher auch beim 
Vortrag vom ‚Bienenwalter‘ aus 
Strahlungen, der allen Zuhörern 
deutlich machte wie mühsam der 
Weg ist, bis man sich  zurecht „Im-
ker“ nennen kann. Einblicke gab er 
auch in die Lebensweise der Bie-
nen und notwendige Vorrausetzun-
gen für das Halten von Bienenvöl-
kern. Zum Abschluss hinterließ er 
als Geschenk für das Haus eine aus 
Wachs geformte Madonna, welche 
die Quartiersmanagerin an dem da-
rauffolgenden Tag sehr gerne den 
Damen und Herren in der Tagesein-
richtung „mit einem schönem Gruß 
vom Bienenwalter“ überbringen 
durfte – ein äußerst erfreut aufge-
nommenes Geschenk. Auch hierfür – 
sowie allen Referenten und Teilneh-
mern herzlichen Dank.

Besonderer Dank gilt der Lei-
terin der Volkshochschule, Gisela 
Schriek, die mit großem Engage-
ment die Veranstaltungen kurzfris-
tig ermöglichte, und seit vielen Jah-
ren das Veranstaltungsprogramm 
der VHS mit viel Fingerspitzenge-
fühl und Kompetenz erstellt.

Aktive Helfer bei der Begrünungsaktion. Foto: Werner Vogel
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Seit vielen Jahren arbeitet die 
Theresienspitalstiftung zum Wohle 
sozial benachteiligter Menschen in 
der Stadt, gleichsam fast unbekannt. 
Obwohl im Laufe der Zeit, seit der 
Gründung 1839, durch politische 
und gesellschaftliche Strukturen 
ein – in der Regel gut funktionie-
rendes – soziales Netz entstanden 
ist, ist in verschiedenen Bereichen 
finanzielle und moralische Unter-
stützung notwendig. Diesem Anlie-
gen fühlt sich der Verwaltungsrat 
der Theresienspitalstiftung ver-
pflichtet.

Die Ideengeberin

Therese, Prinzessin von Sach-
sen-Hildburghausen wurde durch 
die Heirat mit Kronprinz Ludwig I. 
1810 zur Kronprinzessin und wirk-
te ab 1825 als Königin Therese von 
Bayern. Evangelisch aufgewach-
sen blieb sie ihrem Glauben trotz 
Repressalien treu. Sie erlebte eine 
eher entbehrungsreiche Kindheit, 
worin wohl ihr soziales Engagement 
für die Wohlfahrt gründete.

Die kluge Therese war ihrem 
Mann und ihrem Lieblingssohn 
Otto, König von Griechenland, eine 
wichtige Ratgeberin. Idealisiert zur 
mustergültigen Gattin und Mutter 
sowie zur tugendhaften Königin, 
die sich der Wohlfahrt widmete, war 
Therese bei der bayerischen Bevöl-
kerung sehr beliebt.

Am 7. August 1833 legte  
Königin Therese mit einer Schen-
kung von 400 Gulden den finanziel-
len Grundstein für ein Spital an der 
Ecke Maxstraße und Promenaden-
straße. Jahre später beschloss die 
Königin, ihrer Schenkung den Cha-
rakter einer Stiftung zu geben und 
so wurde diese in der Stiftungsur-
kunde vom August 1839 von König 
Ludwig I. unterzeichnet.

Das Anliegen der Theresien-
spitalstiftung in Bad Kissingen war 
es, mittellosem und bedürftigem 
Dienstpersonal sowie Lehrlingen 
eine kostenlose Gesundheitsver-
sorgung zu ermöglichen. Bereits 
damals wurde in der Satzung die 
Zusammensetzung des Verwal
tungsrates festgelegt. Diesem ge-
hören an: der jeweilige katholi-
sche Stadtpfarrer, der Vorstand 
der Gemeindeverwaltung (heute 
Oberbürgermeister) und der Land-

gerichtsarzt (heute Leiter des Ge-
sundheitsamtes). Immer wieder 
wurden dem Spital Gelder zuge-
dacht, teils aus Badetaxerlösen, teils 
aus Vermächtnissen, in den 60er- 
Jahren sogar eine kleine Immobilie. 
Ab 1857 waren Schwestern aus der 
Kongregation der Töchter des Aller-
heiligsten Erlösers in der Kranken-
pflege tätig. Erst im Oktober 1988 
waren sie durch Nachwuchsmangel 
zur Aufgabe ihrer Tätigkeit gezwun-
gen.

Viele, besonders ältere Einwoh-
ner aus Bad Kissingen und Umge-
bung kennen noch das Theresien
krankenhaus, das 1894/1895 im 
oberen Teil der Maxstraße gebaut 
worden war, und im Laufe der Jahr-
zehnte immer wieder umgebaut 
und auch erweitert wurde. Aus 
wirtschaftlichen Gründen musste 
das Theresienkrankenhaus dann 
Ende des Jahres 2004 geschlossen 
werden.

Theresienspitalstiftung
Seit 180 Jahren in Bad Kissingen tätig

Ein schwieriger Entschluss für den 
Verwaltungsrat

Mit dem Diakonischen Werk 
Schweinfurt fand sich ein Partner, 
der das Gebäude nach umfangrei-
chen Umbaumaßnahmen und auch 
durch finanzielle Unterstützung der 
Theresienspitalstiftung in Erbpacht 
als Pflegeheim betreibt. Somit ist 
eine weitere sinnvolle Nutzung im 
Sinne der Stifterin für die nächsten 
Jahrzehnte gesichert.

Theresienstift

Heute unterstützt die Stif-
tung, die satzungsgemäß an Bad 
Kissingen gebunden ist, verschiede-
ne soziale Einrichtungen oder Orga-
nisationen, die sich um Menschen 
in sozialen Notlagen kümmern: z.B. 
Kinder aus sozial schwachen Fami-
lien, denen eine außerschulische 
Betreuung finanziert wird, kranke 
Menschen, denen auch nachts in der 
gewohnten Umgebung Pflege und 
Betreuung ermöglicht wird, Men-
schen die am Rand der Gesellschaft 
stehen, bedingt durch Sprachprob-
leme oder Integrationsschwierig-
keiten.

2014 eröffnete die Stiftung 
mit finanzieller Unterstützung 
durch die Stadt Bad Kissingen und 
der Regierung von Unterfranken 
eine zeitgemäße moderne Kinder-
tageseinrichtung an der Sinnberg-
promende. Das Stiftungskapital be-
trägt derzeit ca. 4 Millionen Euro. 
Die Stiftung untersteht der Stif-
tungsaufsicht der Regierung von 
Unterfranken und wird regelmäßig 
geprüft. Auch die Theresienspital-
stiftung wird aufgrund der Nied-
rigzinssituation im finanziellen 
Spielraum eingeschränkt, dennoch 
konnten in den beiden letzten Jah-
ren rund 110.000 Euro für soziale 
Zwecke zur Verfügung gestellt wer-
den.

Beim Rakoczy-Fest tritt Köni-
gin Therese, die große Wohltäterin 
der Stadt, nach Eigeninitiative der 
Stiftung zum 175-jährigen Jubiläum, 
seit einigen Jahren als Darstellerin 
in Erscheinung. Und sie möchte da-
mit auch die Theresienspitalstiftung 
als Möglichkeit, mit Geld Gutes zu 
tun, wieder für mögliche Gönner/in-
nen in den Blickpunkt rücken.

KONTAKT

Theresienspitalstiftung 
Steinstraße 2a 
97688 Bad Kissingen 
Tel. 0971/8060  
www.theresienspitalstiftung.de

Neubau des Krankenhauses in der oberen Maxstraße Ende des 19. Jahrhunderts.  
Foto: Theresienspitalstiftung

Theresienkrankenhaus in den 1970er-Jahren. Foto: Theresienspitalstiftung

Theresienstift. Foto: Theresienspitalstiftung
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Für die letzte Ruhe – neue Urnenanlagen

somit 21 Bäume zur Verfügung. Acht 
Urnen werden je Baum beigesetzt. 
Namen und Daten der Verstorbenen 
werden einheitlich auf Namenspla-
ketten graviert und durch die Fried-
hofsverwaltung an einer Metallstele 
angebracht. Anpflanzungen, das Ab-
legen von Schalen, Kerzen oder Ähn-
lichem direkt an den Grabstellen ist 
nicht möglich. Hierfür soll es einen 
zentralen Platz geben.

Neues Urnenrohrfeld auf dem 
Friedhof Garitz – 34 Urnen

Auch auf dem Garitzer Fried-
hof musste die Urnenanlage erwei-
tert werden. 17 neue Urnenrohre 

Immer mehr Menschen wer-
den in einem Urnengrab beigesetzt. 
Um dem wachsenden Bedarf nach-
zukommen, hat die Stadt Bad Kissin-
gen auf den Friedhöfen neue Anla-
gen zur Urnenbeisetzung geschaffen.

Naturnahe Baumbestattung im 
Parkfriedhof – 168 Urnen

Auf dem Parkfriedhof befin-
det sich entlang der Richard-Wag-
ner-Straße im Anschluss an das Ko-
lumbarium der neugestaltete Bereich 
zur naturnahen Baumbestattung. Im 
Mai 2019 wurden sieben Baumma-
gnolien auf der Erweiterungsfläche 
gepflanzt. Für Bestattungen stehen 

wurden im Herbst 2018 installiert.
Im Urnenrohr können bis zu 

zwei Aschebehältnisse eingebracht 
werden, das mit einer Edelstahl-
platte verschlossen wird. Dieses 
dient als Fundament für das indivi-
duell gestaltbare Grabzeichen. Der 
Grabstein kann als Stele oder Platte 
ausgeführt werden. Es besteht kei-
ne Verpflichtung zur Grabpflege, da 
die Rasenfläche durch die Stadt Bad 
Kissingen gepflegt wird. 

Urnenstelenanlage Friedhof  
Poppenroth –20 Urnen

Die Urnenstelenanlage in 
Poppenroth stammt aus dem Jahr 

2012 – eine Erweiterung war not-
wendig, da fast alle Kammern ver-
geben waren. Die Erweiterung 
wurde mit dem gleichen System 
fortgesetzt und im Mai 2019 fertig-
gestellt. Es entstanden zwei Urnen-
stelen mit fünf Kammern für je zwei 
Urnen. Die Kammern haben ein-
heitliche Abdeckplatten, die indivi-
duell beschriftet werden können.

Wissenswertes

Die Nutzungszeit eines 
Urnengrabes beträgt zehn Jahre, 
danach kann um weitere zehn Jah-
re verlängert werden.

Die Nutzungsentgelte sind in 
der Friedhofsgebührensatzung der 
Stadt Bad Kissingen geregelt:
•	 Urnenwand: 400 €, zusätzlich  
50 € für die Abdeckplatte
•	 Urnenrohr: 400 €, zusätzlich 80 
€ für die Edelstahlabdeckung
•	 Urnengrab für naturnahe Be-
stattung (Baumbestattung) 600 
€, zusätzlich 70 € für die Namens
plakette inklusive Beschriftung 
und Anbringung.

Die Friedhofs- sowie die 
Friedhofsgebührensatzung sind 
im Online-Bürgerservice unter  
www.badkissingen.de einsehbar so-
wie vor Ort im Standesamt.

zehn Jahre immer mehr wurden, 
blieb die personelle Situation die 
Gleiche. Zwei Mitarbeiter wechsel-
ten sich gemäß einem Dienstplan 
wöchentlich ab. Somit stand jede 
Woche von Montag bis Samstag ein 
Mitarbeiter am Wertstoffhof den 
Anlieferern mit Beratung und Hil-
fe zur Verfügung. Bei inzwischen ca. 
100.000 Anlieferungen im Jahr ist es 
aus Sicherheitsgründen aber auch 
aus arbeitsrechtlicher Sicht nicht 
mehr tragbar, den Wertstoffhof mit 
nur einer Person zu besetzen. Denn 
die anwesenden Mitarbeiter ha-
ben auch die wichtige Aufgabe am 
Wertstoffhof für Ordnung zu sor-
gen. Verkehrsregeln einhalten, das 
Parken außerhalb der Parkflächen 
vermeiden und die Wertstoffe in 
die „richtigen“ Container werfen - 
leider hält sich so manch einer oder 
eine nicht an die Vorgaben und die 
Mitarbeiter müssen einschreiten. 

Der Wertstoffhof der Stadt 
Bad Kissingen stellt einen überaus 
wichtigen Teil der Abfallwirtschaft 
der Stadt dar. Seit dem Jahr 2009 
steht der Wertstoffhof den Bürge-
rinnen und Bürgern mit Öffnungs-
zeiten von 48 Stunden in der Wo-
che zur Verfügung. Im sogenannten 
Bringsystem können die Bürgerin-
nen und Bürger der Stadt und der 
Stadtteile hier fast alle anfallenden 
Arten von Abfall ordnungsgemäß 
und bequem entsorgen. So werden 
beispielsweise Altpapier, Altkleider, 
Elektro- und Metallschrott, Gelbe 
Säcke, Batterien, Glas und Dosen 
gesammelt. Alle Arten von Sperr-
müll werden, bis zu 4 m³ pro Jahr 
und Haushalt, bei Abgabe einer 
Sperrmüllkarte entgegengenom-
men. Während aber die Anlieferun-
gen und auch die Erwartungen der 
Bürgerinnen und Bürger an den 
Wertstoffhof im Laufe der letzten 

Zur Gewährleistung eines Höchst-
maßes an Verkehrssicherheit und 
zur Kontrolle und Beaufsichtigung 
der Anlieferungen, um Fehlwürfe zu 
vermeiden, wird deshalb künftig der 
Wertstoffhof dauerhaft mit zwei 
Personen besetzt. Hierfür müssen 
aber ein paar Dinge geändert wer-
den, weil das Personal nicht einfach 
zusätzlich beschäftigt werden kann. 
Deshalb wird es ab dem 1.7.2019 
Neuerungen am Wertstoffhof ge-
ben. Selbstverständlich bleibt der 
bisherige Service gleich und die Si-
cherheit vor Ort weiterhin gewähr-
leistet.

Die Öffnungszeiten ändern sich

Die neuen Zeiten sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag, 
Freitag� 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch� geschlossen
Samstag� 08:00 – 13:00 Uhr

Barriere und Stoppschild

Zur Gewährleistung der Si
cherheit bei Verladetätigkeiten, zur 
Vermeidung von Verkehrschaos, 
zur Gefahrenreduzierung durch zu 
schnelles Einfahren und zur besse
ren Kontrolle der Anlieferungen 
wird die Einfahrt mit einer Barrie-
re versehen. An den neuen Stopp-
schildern ist künftig zu warten, 
bis die Aufforderung zur Einfahrt 
durch das Personal erfolgt. Auf dem 
gesamt Wertstoffhof gilt die StVO. 

Hausordnung

Zur Absicherung eines rei-
bungslosen Ablaufes wurde eine 
Hausordnung erlassen. Diese sowie 
die neuen Öffnungszeiten sind an 
der neu errichteten Infotafel nach-
zulesen oder unter www.badkissin-
gen.de Suchwort: Wertstoffhof.

Wertstoffhof – Neuerungen ab 1. Juli
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Kriegerdenkmal im Parkfriedhof
Nach dem Diebstahl der Ge-

denktafeln des Kriegerdenkmals 
am Parkfriedhof im März 2018 be-
stand die Notwendigkeit, die Anla-
ge neu zu gestalten. In einem ersten 
Schritt wurden drei neue Gedenk-
tafeln verlegt, auf denen die Na-
men derer zu finden sind, die in Bad 
Kissingen verstorben und auf dem 
Parkfriedhof begraben worden sind. 
Es handelt sich dabei überwiegend 
um Soldaten, die in Lazaretten in der 
Stadt verstarben, teilweise auch um 
Verstorbene mit einer anderen als 
der deutschen Nationalität. 

Nachdem die neuen Gedenk-
tafeln errichtet worden waren, 
wurde durch Hinweise aus der Be-
völkerung schnell klar, dass die an-
gebrachten Namen nicht identisch 
sind mit denen der entwendeten 
Gedenktafeln. Insgesamt geht es 
dabei um alle Bad Kissinger, die 
nicht hier beerdigt sind, ihre letzte 
Ruhestätte also entweder in den 
ehemaligen Kriegsgebieten selbst 
gefunden haben, als vermisst gel-
ten oder für tot erklärt worden sind. 

Es handelt sich nach der-
zeitigem Stand um ca. 465 Perso-
nen. Selbstverständlich sollen die-
se auch künftig Erwähnung finden. 

So könnte eine zukünftige Gestaltung des Kriegerdenkmals im Parkfriedhof aussehen. Fotomontage: Büro LAND + PLAN

Deshalb begann die Stadtverwal-
tung umfänglich zu recherchieren. 
Diese Recherche u.a. beim Bundes-
archiv in Koblenz, dem Volksbund 
Kriegsgräberfürsorge e.V. und wei-
teren Archiven, Datenbanken und 
Ämtern dauert noch an. Die sorg-
fältige Grundlagenermittlung ist 
den Verantwortlichen wichtiger, als 
die schnelle Lösung. Bürgermeister 
Schick führte in der Bauausschuss-
sitzung vom 5. Juni aus, dass es 
jetzt mehr um „Gewissenhaftigkeit 
als um Schnelligkeit“ gehe. Parallel 
zur Sammlung der erforderlichen 

Daten ist die Verwaltung dabei, 
gemeinsam mit den Stadtratsfrak-
tionen Gestaltungsvorschläge zu 
entwickeln. Diese werden dann 
dem Stadtrat präsentiert, um zu 
entscheiden, in welcher Form der 
Kriegsgefallenen gedacht werden 
soll. Vorstellbar sind zum Beispiel 
große Stelen, auf denen die Namen 
der Kriegsgefallenen und -vermiss-
ten, die nicht in Bad Kissingen be-
erdigt sind, gesondert aufgeführt 
werden. Insgesamt wird also eine 
Anlage entstehen, die umfänglich 
all derer gedenkt, die entweder in 

Bad Kissingen beerdigt sind oder 
aus Bad Kissingen stammten und 
in den Kriegsgebieten ihr Leben 
verloren.

Sobald die Stadtverwaltung 
über eine - nach ihrer Ansicht - voll-
ständige und abschließende Liste 
der Namen verfügt, die auf der Ge-
denkanlage genannt werden sol-
len, wird sie diese öffentlich jedem 
Bürger zugänglich machen. So soll 
sichergestellt werden, dass auch 
Hinweise aus der Bürgerschaft be-
rücksichtigt und abgeglichen wer-
den können.

Florianstag in Poppenroth

Am Samstag, den 4. Mai fei-
erten die Feuerwehren der Gro-
ßen Kreisstadt Bad Kissingen in 
Poppenroth den Florianstag. Nach 
dem Marsch vom Feuerwehrhaus 
zur Kirche, den die Blaskapelle 
Poppenroth musikalisch begleite-
te, hielt Pfarrer Ziegler die Messe. 

Im Anschluss legte die Feuerwehr 
Poppenroth im Gedenken an die 
verstorbenen Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmänner einen Kranz 
nieder.

Danach versammelten sich 
alle vor der Kirche. Hier wurde das 
neue Feuerwehrfahrzeug, ein Trag-

kraftspritzenfahrzeug Wasser, mit 
einem MAN Fahrgestell und Zieg-
ler Aufbau durch die Geistlichkeit 
gesegnet. Im Anschluss daran über-
reichte Oberbürgermeister Kay 
Blankenburg den Schlüssel vom 
Fahrzeug an den Kommandanten 
Maximilian Metz. Er wünschte der 

Feuerwehr Poppenroth mit dem 
neuen Fahrzeug alles Gute und dass 
sie immer wieder unfallfrei von den 
Einsätzen zurückkehren sollen.

Dann wurde wieder zum 
Feuerwehrhaus zurückmarschiert. 
Dort wurde dann in geselliger Run-
de gefeiert.

Festlicher Zug durch das Dorf mit dem neuen Fahrzeug. Foto: Fabian WernerFreudige Amtshandlung: Oberbürgermeister Kay Blankenburg übergibt die  
Fahrzeugschlüssel. Foto: Fabian Werner
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Caritas und Diakonie stellen sich vor 
Die kirchlichen Hilfswerke stehen für Nächstenliebe

Ohne mitmenschliche Soli-
darität könnte unsere Gesellschaft 
nicht funktionieren – und die christ-
liche Gemeinde schon gar nicht.

Deshalb bieten Hauptamtli-
che und Ehrenamtliche der katho-
lischen und evangelischen Kirchen-
gemeinden und ihrer Hilfswerke hier 
in Bad Kissingen vielfältige Unter-
stützung, sowie qualifizierte Fach-
dienste an, um gemeinsam Men-
schen in Notlagen zu begleiten.

Was zählt ist der Mensch

Unter diesem Motto sind Dia-
konie und Caritas in Bad Kissingen 
unterwegs.

Was zählt, ist der Mensch, mit 
allen seinen Stärken und Schwä-
chen – als einer, der Hilfe oder Un-
terstützung braucht, und als einer, 
der Hilfe oder Unterstützung ge-
ben kann – als Geschöpf Gottes und 
nach seinem Bilde geschaffen – der 
es wert ist, geliebt zu werden und 
der lieben kann, seinen Nächsten 
und sich selbst.

Was zählt ist der Mensch, der Un-
terstützung braucht, einen Rat oder 
gute Pflege, einen Platz zum Leben 
oder eine konkrete Hilfe für den 
nächsten Tag.

Es gibt viele Gründe, warum 
Menschen in Not geraten können 
und soziale Beratung oder Unter-
stützung bei der Lebensgestaltung 

brauchen. Die Diakonie bietet 
kostenlos Beratung an, steht allen 
Menschen offen, die auf der Suche 
nach Unterstützung und konkreter 
Hilfe sind. 

Die Haupt- und Ehrenamt
lichen Mitarbeitenden haben nicht 
nur eine offene Tür, sondern auch 
ein offenes Ohr, bieten viefältige 

Hilfen im Alltag.
Was zählt ist der Mensch, un-

abhängig von Alter, Religion und 
Nationalität. Wir hoffen, das schafft 
Vertrauen.

Text:  
Christoph Glaser, Diakon und Caritas- 
Seelsorger im Dekanat Bad Kissingen

Christel Mebert, evang. Pfarrerin

WWW.BESTATTUNGEN-MEDER.DE
TURMGASSE 5 · BAD KISSINGEN · 0971 71550

QUALIFIZIERTER BESTATTER
VON DER VERBRAUCHERINITIATIVE 
AETERNITAS EMPFOHLEN

Hilfe mit Herz 
und Hand

KONTAKT

Caritasverband Bad Kissingen e.V.

Hartmannstr. 2a 
97688 Bad Kissingen 
T +49 (0) 971 7246-9000 
www.caritas-kissingen.de

Diakonie Bad Kissingen

Steinstraße 2 
97688 Bad Kissingen 
T +49 (0) 971 61467 
www.diakonie-badkissingen.de

(Neu-)Bürger beim Abwasserbetrieb
Einmal im Monat, am dritten 

Donnerstag, treffen sich interes-
sierte Neubürger und Einheimi-
sche, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen und bei einer gemein-
samen Exkursion einen Blick hinter 
die Kulissen der Stadt zu werfen. 
Dabei werden Orte und Menschen 
des gesellschaftlichen, politischen 
und wirtschaftlichen Lebens be-
sucht, die einen Einblick in ihre Ar-
beit geben.  

Im Mai trafen sich rund 40 
interessierte Teilnehmer zu einem 
Besuch des städtischen Abwasser-
betriebs. Alexander Pusch, Leiter 
des Abwasserbetriebs, begrüßte 
die Gäste auf dem Gelände im Lin-
des. Bei einem Rundgang erläuter-
te Pusch anschaulich die einzelnen 
Aufgaben des Abwasserbetriebs. 
Dabei erfuhren die Besucher Wis-
senswertes zum Thema Hochwas-
serschutz, über die Wasserqualität 
der Saale und die Qualitätskontrol-
len und Wasseraufbereitungspro-
zesse in den Anlagen vor Ort. Auch 

ein Besuch mit Blick hinter die Ku-
lissen der zentralen Steuerungsein-
heit stand auf dem Programm. Hier 
laufen alle Informationen, Mess-
werte und Pegelstände zusammen 
und werden überwacht, sodass im 
Zweifelsfall, etwa bei Hochwasser 
oder Störungen, schnell gehandelt 
werden kann. Bei dem Besuch wur-
de deutlich, wie wichtig die Arbeit 
des Abwasserbetriebs für Men-
schen und Umwelt ist. 

Dr. Elisabeth Müller und Ani-
ta Schmitt sind die Initiatoren des 
Neubürgerstammtischs, der in 
diesem Jahr sein fünfjähriges Be-
stehen feiert. Wer mehr über den 
Neubürgerstammtisch erfahren 
möchte oder eine Einladung per 
Mail erhalten möchte, kann sich mit 
Anita Schmitt unter Anita.Schmitt@
ascordis.de oder unter T +49 (0) 971 
69899100 in Verbindung setzen. 
Die Termine werden auch im Ver-
anstaltungskalender auf www.bad-
kissingen.de veröffentlicht. Interessierte (Neu-)Bürger lauschen Alexander Pusch beim Rundgang über das  

Klärwerksgelände. Foto: Dieter Riess 
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Schüler

Ferienticket

             K
issinger Stern

Vom 27. Juli bis 9. September 2019
für nur 19 € mobil sein

Dein Schüler-Ferienticket Kissinger Stern ist 
eine tolle Gelegenheit, noch mehr in der Ferienzeit 
zu unternehmen und zu erleben – shoppen, 
Konzerte, Partys, Camping, baden, Sport, 
Freunde oder die Oma besuchen …

Das Schüler-Ferienticket Kissinger Stern (SFT Kiss) gilt während der 
bayerischen Sommerferien vom 27. Juli bis 9. September 2019 für 
alle Fahrten im UnterfrankenShuttle der Erfurter Bahn von Gemünden 
– Bad Kissingen – Schweinfurt – Bad Neustadt und bis Meiningen für 
Schüler und Azubis bis einschließlich 19 Jahre. Das Ticket gibt‘s am 
Auto maten in den Zügen der Erfurter Bahn bzw. beim Zugbegleiter. 
Ein ideales Geschenk von Eltern, Oma oder Freunden. 

          Gewinnen mit dem SFT-Ticket

Foto von deinem Ticket schießen, unter gewinnspiel@erfurter-bahn.de 
ein reichen und mit Glück eine Playstation gewinnen. Mehr dazu unter: 
www.unterfrankenshuttle.de/aktuelles/sft-kiss

Eltern, Großeltern oder Freunde:
ein tolles Gesckenk für gute Noten

nur

19 €
p. P. 



Service zum Nulltarif, 

die Gratishotline Ihrer 

Stadtwerke Bad Kissingen

Tel. 0800 - 826 826 0

Zuverlässiger als der Sommer:
Ihre Stadtwerke Bad Kissingen.

Stadtwerke Bad Kissingen GmbH  |  Würzburger Straße 5  |  97688 Bad Kissingen  |  Telefon (0971) 8 26 - 0

www.stwkiss.de


